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146te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 9 . Jannar .

Im Saufe der Nacht wurde die Stadt Paris von
den diesseitigen Batterieen stärker beschossen . Der Brand
der Kaserne im Fort Montronge währte bis zum Morgen .
Am 9 . wurde wegen dichten Nebels das Feuer langsamer
unterhalten . Der Feind erwiderte dasselbe mit an ver¬
einzelten Stellen . Diesseitiger Verlust am 8 . etwa 25 Mann ,
am 9 . ganz unbedeutend .

Di « von Vendüme ans vorgerückten diesseitigen
Kolonnen setzten am 8 . ihren Marsch ohne wesentliche
Gefechte bis über St . Calais fort . v . Podbiclski .

Berlin , den 10 . Januar 1871 .

Königliches Polizei - Präsidium .
von Wurmb .

England und Dentfchlaud .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm
7 . d . Mts . :

Der Schmerz über die abermalige Dernüthignng , welche
enAischer Stolz im Transvaal erlitt , ist durch den Sturm
der Entrüstung , beii das Telegramm Kaiser Wilhelms an
de » Präsidenten Krüger anfachte , vollständig betäubt worden .
Jedermann schmäht uns nun hier nm der Frechheit willen ,
mit der wir armseligen Deutschen es wagen , das Thnn und
Lasten der stolzen Briten zu kritisiren . Die Gemeinheiten ,
mit denen uns soeben John Burns , das bekannte Arbeiter¬
mitglied des Parlaments , in öffentlicher Rede überschüttete,die
kindischen Ausfälle des untergeordueten Theiles der englischen
Presse und die schulmeisterlichen Drohungen der sogenannten
besseren Blätter , sie alle bilden die Medizin , mit der
man den Patriotismus der drei Hauptklassen der Bevölkerung
anregt . Der Funke hat gezündet . Hach lodert die Flamme
nationaler Begeisterung , und einem harmlosen Individuum ,
das sein germanischer Typus verrieth , hat man gestern
Abend in einer der unsanberen Gegenden des aristokratischen
Westends bereits den Cylinderhnt eingetrieben und ihm
unter patriotischen Kraftausbrücken seine Werlhsachen ab¬
genommen . Man beabsichtigt aber , wie der „ Standard "

heute sagt , nöthigen Falls sogar noch weiter zu gehen , und
die Herren im Kriegs - wie Marineministerium sollen gestern
furchtbar angestrengt gearbeitet haben . Ob die Erregung ,
welche die bewußte kaiserliche Depesche hier hervorrief , eine
mehr als bloß vorübergehende sein wird , erklärte soeben ein

Sfler Politiker , hängt ganz von dem Verhalten der deutschen
ierung innerhalb der uüchsteu Tage ab . Wie schlimm

auch die Lage gegenwärtig sein mag , so wäre sie doch noch
weit gefährlicher gewesen , hätte sich Dr . Jameson in
Johannesburg festzusetzen und die Boeren zu bewältigen
vermocht . England blieb daher die peinliche Krisis erspart ,
welche die Landung einer bewaffneten deutschen Macht in
derDelagoa - Bai heranfbeschworen haben würde . In hiesigen ,
in der Regel wohlunterrichteten Kreisen spricht man recht
zuversichtlich die Ansicht aus , daß Deutschland wohl von der
Transvaal - Regierung gedrängt werden dürfte , die Schutz¬
herrschaft über die südafrikanische Republik zu übernehmen ,
ein solches Ansinnen aber unbedingt zurückweisen werde . Thäte
es , sagt man hier , letzteres nicht , so würde ein Casus belli
geschaffen , und England müßte den Fehdehandschuh auf «
Nehmen , wenn es nicht feine Stellung unter den Groß¬

mächten einbüßen will . Was nun einen etwaigen Krieg
zwischen England und Deutschland anbetrifft , so fragen sich
die Engländer einigermaßen erstaunt , wie und wo ein solcher
denn ausgefochten werden sollte . Es wäre das wie ein
Kampf zwischen Walfisch und Elephant , denn , wenn
man auch unserer jungen Flotte die ihr gebührende
Anerkennung englischerseits nicht versagt , so kann dieselbe
doch bei der gewaltigen numerischen Ueberlegenheit der
britischen Marine nicht in Betracht kommen , es sei denn ,
Deutschland vermöchte auf den Beistand einer anderen See¬
macht zu rechnen . Nach hiesiger Meinung würde England
im Fall der Kriegserklärung sofort die deutschen Hafen
blockicen und sich unserer Kolonieen bemächtigen , und die
naiveren Gemüther ziehen sogar bereits eine Invasion mit
Hülfe einiger Regimenter ihrer so ungemein spaß¬
haften Bürgersoldaten in Betracht . — Daß England
bitteres Unrecht zugefügt worden ist , darüber sind
sich außer ein paar „ Laudesverräthern " Alle einig , obgleich
bis vor wenigen Tagen die Mehrzahl der Bevölkerung wohl
nur eine sehr schwache oder überhaupt gar keine Vorstellung
von dem hatte , was der Transvaal und die Boeren eigentlich
sind . Natürlicher Weise gab sich die Presse die größte
Mühe , der intelligenten englischen Bevölkerung den Nechts -
standpunkt klar zu machen , auf dem ihre Station
im vorliegenden Falle steht , und einer der popu¬
lärsten Londoner Journalisten that das in einem
ganz besonders amüsanten Artikel , dem folgender Passus
entstammt : „ Der deutsche Kaiser hat die Gelegenheit wahr¬
genommen , um unter Nichtachtung der Konvention von 1884 ,
durch welche der Boeren - Staat unter englische Oberhoheit
gestellt wurde , die Unabhängigkeit der südafrikanischen
Republik zu erklären . Das haben wir nun von unserer
Großherzigkeit ! Noch vor 12 Jahren bildete der Transvaal
eine britische Besitzung , und waren wir nicht so edelmüthig
gewesen , so gäbe es heute keine Boereu - Republik . Wir hatten die
Boeren indeß ans dem Kaplaude verdrängt , b . h . sie zogen eben
Landwirthschaft dem Handel vor . Danach drängten wir sie aus
Natal , ihrem zweiten Zufluchtsort , und um des Friedens
und der Ruhe willen wanderten sie dann nach dem Vaal -
Flusse ans , wo wir ihre Rechte mit einer Generosität an¬
erkannten , für die uns weder Seitens der Boeren noch
Seitens Europas je das gebührende Lob zu Theil wurde .

"
— Wenn das nicht den höchsten Grad der Arroganz und
Uttverschämtheit ausdrückt , so giebt cs solche überhaupt nicht .

Die österreichische Flotte .

Unser Wiener n - Korrespondent schreibt nns :
In fast allen europäischen Staaten ist in den letzten

Jahrzehnten eine besondere Aufmerksamkeit der Flotte zn -
gcwendet worden , in der richtigen Erkenntniß , daß bei einem
Kriege , der sich ja , wie die Dinge jetzt liegen , nicht nur
zwischen zwei Ländern abspielen , sondern beinahe den
ganzen Erdtheil in Mitleidenschaft ziehen dürfte , der
Seemacht eine ausschlaggebende Rolle zugethcilt sein würde .

Dieserhalb ist es auch Seitens Deutschlands kürzlich
hier angeregt worben , ob es nicht - geraden schiene , die
Flotte zn verstärken , denn von allen Großstaaten verwendet
Oesterreich am wenigsten auf dieselbe . Wenn aber auch
numerisch nicht so bedeutend , ist es doch keine Frage , daß
unsere Flotte durch die ausgezeichnete Organisation und die
Tüchtigkeit ihrer Bemannung eine wichtige Stellung
beanspruchen darf , beim dieses weit mehr als die Zahl der
Schiffe oder Leute fällt ja heutzutage ins Gewicht , wie dies
Oesterreich bereits selbst durch die Seeschlacht bei Lissa be¬
wiesen , in der es , trotzdem die italienische Macht eine so
überlegene war , den Sieg davontrug . Damals zeigte es
sich , wie gut die Offiziere sowohl als die Leute heraug

'
ebildet

waren , und das glänzende Resultat veranlaßte Oesterreich
nicht etwa , auf seinen Lorbeeren auszuruhen , sondern erwies
sich im Gegentheil als ein weiterer Ansporn .

Die Vortrefflichkeit unserer Flotte verdient umso größere
Anerkennung , als die ernstlichsten Schwierigkeiten sich der
Entwickelung derselben entgegenstellten . Zur Zeit , als
Venedig sich gegen Oesterreich erhob , befand sich die Schule
für Seekadetten daselbst , und die meisten Offiziere waren
italienischen Ursprungs . Ihre Sympaihieen wendeten sich
natürlich dem Heimathlanbe zn , und sie verließen fast
alle den österreichischen Dienst . Bei uns hatte bis
dahin wenig Interesse für die Flotte geherrscht ,
jetzt suchte man ober solches in den vornehmeren
Familien zn erwecken , deren Söhne sich dem Seedienst
widmeten , durch den Bruder des Kaisers , den Erz¬
herzog Ferdinand Maximilian , den späteren unglücklichen
Kaiser von Mexiko , angespornt . Dieser , nach kaum drei¬
jährigem Dienst zum Coutre - Admiral gemacht , widmete sich
während 10 Jahren mit großem Eifer der Schaffung einer
tüchtigen Marine , nnd während des 1864er Krieges zeigte
es sich , daß seine Bemühungen nicht nmsonst gewesen waren .
Oesterreich war damals in Tegetthoff ein sehr tüchtiger
Seemann erwachsen , so daß ihm , der zur Zeit noch
nicht 37 Jahre alt war , der Oberbefehl über die
nach der Nordsee gesandte Flotte übergeben wurde .
Er rechtfertigte das in ihn gesetzte Vertrauen und verhinderte
die beabsichtigte Blockade der Elbe . Die in 1864 gemachte
Erfahrung zeigte aber , wie unumgänglich nöthig die Be¬
schaffung von Panzerschiffen sei , und die ersten , welche
Oesterreich erbauen ließ , waren zwei hölzerne Fregatten ,
äußerlich durch eiserne Platten geschützt . Es waren dies
bet „ Ferdincmb Max

" unb ber „ Hapsburg
" von

5150 Tonuengehalt . Drei kleinere , ebenso geschützte Fahr¬
zeuge : „ Kaiser Max

"
, „ Don Juan " und „ Prinz Eugen

"

von 3500 nnd zwei : „ Salamander " und „ Drache " von
3000 Tonnen folgten .

Das war das Panzer - Geschwader , welches Oesterreich in
1866 gegen Italien sandte , das , obgleich nicht gut aus¬
gerüstet , da es , wie damals stets , bei uns schwer hielt , für die
Seemacht Geld zu erhalten , durch Tegetthoffs Tüchtigkeit ,
unterstützt durch die Sternecks , des jetzigen Chefs der öster¬
reichischen Flotte , den denkwürdigen Sieg bei Lissa gegen
die weit überlegene italienische Macht davontrug . Zum
Oberbefehlshaber gemacht , starb Tegetthoff , kaum 45 Jahre
alt , in 1871 , aber fein Einfluß hat nachhaltige Folgen
getragen .

(Sine Zeitlang fuhr Oesterreich noch fort , hölzerne ge¬
panzerte Schiffe , wie „ Lissa " und „ Kaiser "

, zu erbauen , in
1872 begann aber mit „ Custozza

" und „ Erzherzog Albext "

die Aera ber eisernen Fahrzeuge . Diese beiden von 7000
resp . 6000 Tonnen waren mit vollständigen eisernen Gürteln
umgeben ; das erstere trug acht 10 - zöllige Kanonen , das
letztere acht 9,5 - zöüige . Drei ältere und kleinere Schiffe : „ Don
Juan "

, „ Kaiser Max
" und „ Prinz Eugen

" wurden damals in
gleicher Weise umgeänbert . Etwas später entstand der

„ Tegetthoff
" von 7500 Tonuengehalt unb mit sechs 1 l - zölligen

Kanonen , der in den letzten Jahren mit einem Aufwand
von 3,200,000 Mk . umgebaut wurde , damit er den An¬
forderungen der Neuzeit vollständig entspreche . In 1887
wurde „ Kronprinz Rudolf

"
fertiggestellt , der einen Gehalt

von 7000 Tonnen hat unb sechs 4,7 - zöllige Kanonen mit
sich führt , unb bann folgte „ Kronprinzessin Stephanie

"
, fast

2000 Tonnen kleiner . Drei neue Panzerschiffe sind im Bau
begriffen , die 6000 Tonuengehalt haben und vier 9,4 - zöllige
Kanonen sowie sechs 6 - zöllige mit sich führen werden .

,
Die Kreuzer , welche Oesterreich bis 1880 besaß , waren

fast alle nach den alten Systenteit erbaut , erst damals
wurden der Neuzeit entsprechende angeschafft . Der erste
war „ Panther " von 1600 Tonnen , mit einer Schnelligkeit
von 17 ‘/a Knoten , in 1886 ging ein Schwesterschiff ,
„ Leopard "

, und später „ Tiger
"

, 100 Tonnen größer , vom
Stapel . Die ersten umfangreicheren neueren Kreuzer , welche
fertiggestellt wurden , sind „ Kaiser Franz Joseph " und

(Nachdruck verboten .)

Pariser Modeubericht .

Paris , 6 . Januar .
Bis Weihnachten und das Neujahrsfest vorüber , welch

letzteres für Frankreich ja den großen Feiertag des Jahres
bedeutet , stehen die Wintermoden noch nicht unumstößlich
fest , und wenn sie auch in den Hauptgrundzügen bereits

dann längst entworfen sind , erlaubt man sich doch noch gar
marche und oft sehr wesentliche Modifikationen . Der erste
Mouat des Jahres aber bringt die elegantes , welche bis
dahin auf ihren Schlössern geweilt , nach ber Hauptstadt
zurück , und für diese muß natürlich das absolut Moderne
oorhanden fein , damit nicht etwa eine dieser Damen mit
die schlimmste Sünde thne , die sie nach ihrer Meinung be¬
gehen kann , nämlich etwas trägt , was nicht durchaus als
„ dernier cri “

gelte .
So läßt sich denn jetzt mit Bestimmtheit berichten , daß

oie jupe a godets den Winter über als das einzig Richtige
betrachtet werden wird . Ter fourreau konnte sich nicht ein -
führrn , und ebenso haben trotz aller Anstrengungen der
couteriers die tabliers und panneaux keinen großen Anklang
gefunden . Allerdings sieht man sie nicht selten an Gesellschafts -
loilctten , ober auch für diese sind sie in der Minderheit , während
man für einfachere Kostüme den Rock ans einem Material vor¬
zieht , meist auch nur wenig garnirt ; höchstens umgiebt ihn
eine Umrandung aus Pelzwerk , Sammet oder Federbesatz .
Dagegen darf man in Bezug auf das corsage seiner
Phantasie oder vielmehr der der Schneiderin vollkommen
» ie Zügel schießen lassen ; die komplizirtesten Kombinationen
und Ausschmückungen sind hierfür gestattet , selbst wenn es
sich um die einfacheren Toiletten handelt . Die Mode der
Louis XV . - Kostüme begünstigt diese Tendenz besonders .

denn wenn auch die Taille eines derartigen Straßenanzuges
bann höchstens durch Aufschläge und Knöpse verziert werden
kann — letztere häufig von erstaunlicher Größe und Feinheit
der Arbeit — , so gestattet doch die darunter vorkommende
Weste alle nur erwünschten Variationen und Aus¬
schmückungen . Der Stoff kann so phantastisch sein , wie man
es nur will , und noch durch allerlei Rüschen , Coqnilles ,
Chonx 2C. gehoben werden .

Die Reaktion zn Gunsten weniger umfangreicher Aermel
ging nicht weit , und dies macht auch ein bischen skeptisch
den Prophezeiungen gegenüber , daß eine durchaus ent¬
schiedene für das Frühjahr zu erwarten fei . In Wahrheit
sind es eben hier nicht die großen Schneiderkünstler , welche
das Scepter . der Mode unumschränkt schwingen , die
Schauspielerinnen haben ein gewichtigeres Wort dabei mit -
zusprechen und wenn es einer berühmteren derselben kleid¬
samer erscheint , dieses oder jenes Genre beizubehalten oder selbst
zu „ kreiren "

, so bleiben häufig alle Anstrengungen der
edjneiberfßnige machtlos . So sind denn in Wahrheit die
Aermel noch ebenso weit , ja weiter als früher , nur daß sie
an Steifheit etwas eingebüßt haben und mehr abfallen .
Am Ellenbogen sehr voll , fetzen sie sich von da fest anliegend
fort und werden so lang gemacht , daß sie das Handgelenk
bedecken ; Stulpen ober ein Besatz , der den ganzen unteren
Theil ziert , sind öfter zu finden .

Die Mode des abstechenden corsage hat sich vorläufig
noch erhalten , doch muß irgend etwas darauf hindeuten , daß
dasselbe für die jupe , mit welcher es getragen wird , direkt
hergestellt wurde , falls das Kostüm auf größere Eleganz
Anspruch macht . Zn diesem Zweck ist es aber nicht geboten ,
daß sich die Aermel in Uebereinftimmnng mit dem
Rock befinden , was ja allerdings häufig der Fall
ist , es genügt , wenn sie mit dem Besatz harmvniren .

wiez . B . bei eiuemAnzug , dessenjupoansdunkelrolherSeidebe¬
stand , während das corsage aus dicht gefälteltem gelben
mousseline de soie über gleichfarbiger Unterlage , die Aermel
aber aus schwarzem Sammet waren . Letzterer bildete auch
eine Art corselet , indem zwei breite Streifen desselben
unter den Armen vorkommend sich nach der Taillenstelle zu
verengten unb bann von bort sich wieber verbreiternd fast
bis zum Nocksaum fortsetzten ; sie waren zu beiden Seiten
von gelber mousseline de soie begrenzt .

Die collets erhalten sich , wie es bei ber Weite ber
Aermel auch unvermeiblich ist , in Gunst unb gewinnen
mehr und mehr an Umfang . Trotzdem ist es oft schwierig ,
sie anzulegen , nicht ber Aermel , fonbern ber riesigen coques
wegen , die hinten die tours de cou abschließen und die so
voll und so hoch wie nur immer möglich sein müssen . Das
Jackett wird weniger anschließend getragen ; vorn fällt es
gerade herab , ohne die Taille zu markiren ; man überlabet
es mit Ausschmückungen , läßt Kragen unb Aermel von
anderem Stoffe sein unb fügt noch die phantastischen Knöpfe
hinzu , wie z . B . solche in Form einer Schildkröte , deren
Körper aus Jet besteht , während Kops und Füße ans
Gold sind .

Was die Kopfbedeckungen anbetrifft , so ist es eigentlich
besser , diesmal nichts darüber zu sagen , denn der gute Ge¬
schmack , ber die Pariser Modistin sonst auszuzeichnen pflegte ,
scheint sie diesmal gänzlich verlassen zu Haden . Auf bet
Suche nach dem noch nicht Dagewesenen , bem „ inödit “

, ist
man bis zur äußersten Grenze des Excentrischen gelangt
und bringt die wunderbarsten Kombinationen in Bezug auf
Material , Farben und Formen . Ein Trost ist , daß man
weiter kaum gehen kann und sich daher gezwungen sehen
wird , umzukehren . Heloise .
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tuie folgt
■, CourcS

„Durch yürtniug mib « cfMt '
, fegt „ ist derfchwar ; -

füniige Äürz -cr gleidj schön ist Sitze » wir im Fliegen , nnb da er

imatr herrnoflalteN itub feine SttniMe laßt , so macht er iich

such sehr bemerklich und tiägtzn de <.>lri - » bigc » Rcizeii einer <Wr .b

nicht wenig bei . Sein Flug ist leicht und f traft , und kr schwimmt

öfter « eine Strecke ohne Bewegung der Flügel durch die Lust baiitit

wie rin Santo ogd . Hat er aber weit zu fliege « , so fetzt er öttti '3

ad und beschreibt so viele , sehr flache Sogtulimm . Seine gewöhn¬
liche Stimme Hingt „ kfäck tjäd

" oder . ichöck
" seine Locksiiwmr

kiviö -ktoi - ell -kiviell " und „ i)erlelid ;4rotlrtid )
*

, auch „ scharrrck -

fcharreck"
. Son seiner bewnudernng - wördigr « Grlehrsnmkcit , ver¬

wöge welcher er den Gesang vieler Heinen © iugtogd ganz ohne

Anstoß » achsingen soll , üabe ich wich nie ganz uberzeuZm
könne » , ungeachtet er sich iu meiner Gegend so hävsig

anfhült und ich ihn im Sommer täglich beobachten kann .

Ich
'

Hobe ihn die LEtstmue des Grünling « , des SperlmgS ,
der Schwalben , des Stieglitzes und mehrerer anderes kleine »

BöKl iiuü mittmter auch Strophen ans ihren Gesängen uuter -

kiuauder wen gen . darunter daun auch seiue Locktöne öfters mit ein -

möchen und aus diese Sri ernrn nicht unangenehmen Gesang yrr -

vorbringen hören ; allein ein langes Lied irgend ernes linnen

Sö -werS im ordentlichen Zusammen hange hörte ick ttte von ihm .

Immer warn , Töne und kurze Strophe , aus tigeaett Mittel » uni «

eingcwebt , und wenn er auä > aus Augenblicke täuschte , so tchwaiid

der Wohn bald durch diese Einmischungen . Strophen MS dem Ge¬

sang der Feld !e -.ch : n hört nio » oft von ihm ; auch ahmt er de »

W - chtrischlog leise , aber ziemlich täiischeiid nach . Die ft em den Sone

ahmt er sselcich , wie er fit dort , nach und ist zudem eia sehr

fleißiger Sänger . Daß er den Gesang der Nachtigall auch nach -

siuge , habe ich noch nicht gehört , rdgleich in meinem eigenen
Wäldchen Nachtigallen und graue Würger i» Menge nebeneinander

" ^
Das Nest legt d « schwarzstirni » Würger gewöhnlich m z« m -

sicher Höhr in dichte » Gezwetge seiner Liedliugsbauwe an . Es ist

aroH , wrr cöt SBfn ^ fiEeftcr aa $ trodEtntn ^ aT §rin , Ciiraeti , StniCTfl ,

He « Hab SLrsh Lvf - edaut r,nb inwmdig rät Wsüe , mw

Feder » weich er .*flefitttrt . Zu End « Mai findet mau ra ck« 6 b«

7 euon 24 tnm lange , 18 nna dicke, auf grünlich -tveibem Grnndemtt

bräaulicheu und oiolett -groneu Necken und Punkten gezeichnete Ger ,
die eon beiden Gatten wechselweise intterhald 15 Tagni onsgebrntet
werden . Die Jungen erhallen sei Nerdthrrre Mr Nahrung . . Wenn

sich eine Kräh « , Elster oder ein Naubvogtl ^ ihrem Neste oder auch
nur einem gewissen Bezirke ringsum nähert, " sagt Slaumaun , „ fo

verfolgen ibn beide Gatten beherzt , zwicken und schreien aus ihn
los , bis er sich entfernt Hot . Nähert sich ein Mensch dem Neste , so

schlagen fit mit dem Schwänzt beständig auf und weder und schreien

dazu ängstlich : „fjcd , ksöck, kfäck"
, nud nicht fdtett fliegen

dem . der dir Zungen aus dem Neste mhme » toitt , die Alten , be¬

sonders die Weibchen , keine Gefahr scheuend , in « Gesicht . Tie

Snngea wachsen zwar schnell heran , werden aber , nachdem sie
bereits ausgeflsgeu , lange noch von den täten gefüttert . Sie sitzt «

oft alle auf einem Zweige dicht nebeneinander und empfangen ihr

Futter unter vielem Schreie » ; durch ihr üöglicheS „ @ iäd giäck

gäckgäckgäck
" vtrrathe » sie ihren Aufenthalt sehr bald .. In jet ^ m

tScbrüte ist eins der Jnngm besonders Heia und schwächlich . Da

sie sehr tritt fresse » , so haben die Alten mit brat tfongtn und

Herdeischleppen der Nahrungsmittel ihre volle Arbeit und sind
daun außeivrdentlich geschäftig . Bri trüber oder regnerischer
Witterung , tw » n sich wenige Kerfe sehe « lasten , iangen sie bau «

auch manchmal junge Vögel und sütieru die Jmigr » damit .
Habicht rnid Sperber stellen den ölten schworjstirnmtii Butm

nach , Raben , Krähen und Elstern zerstören trotz des Mnthe » , de »
die Alte » m , den Tas fegen , dfe Brut . Der Mensch , der b « ien

Würger ktuneu gelernt hot , verfolgt ihn nicht oder sängt ihn höchsten »

für das Gebauer und zwar in derselben Weise , wie ich schon weiter
oben uiirgethtilt hobt . Die gefangenen Eranwürger erfreue » durch

ihre Sk !ändert und Rachahmnngchabe .
Mit bti vorstehenden , otv hend nnb fefidab geichrmtene «

Schilde rnug , welche eine » höchste - -essan ta Einblick in das Natur -

und Geiste sieben der Thitrwell gewährt , biete » wir den Freunden
bei letzteren eine Leseprobe aus der jret vollstrrndig vorliegenden
dritten Auflage von . Brchms Thfeftebat

" . Es Nt da , rin Werk ,
welches » tt # ein grasartiges Naturbild liefert , erheb « , rttgeeb und

uuerschsvfllch bildend , und Denen tunt Qaelle edlen Geiruhes . welche

sich des Besitzes dieses wahren Harisjchatzes nfrrata . Wie fein

anderes natnrwiffeufchaftlichrS Birch hat es die höchste AntrteM »

der Witeftchast und de » Beifall der gelammten gtbild ^ Welt

gefnubeu n » d ist m seiner grofeot BerdwttMg m « hr al ,

120,000 Exemplaren wie in nicht weniger als neun tetersetzunseu
von gerader » bah »brechendem Wtiflutz auf dit LolkSthumlichfeit der

Nnturwifseiif chaften gewesen .

„ Kaiserin Msabrth
" von 4000 Tonnen Gehalt , und noch

größer und modernerer Konstruktion „ Kaiserin Maria

Theresia
" von 5300 Tonnen , der 19 Knoten machen kann .

Oesterreichs KWrvvcrchriÄgung durch Torpedos ist be¬

sonders gut organisirt , es besitzt bereu ca . 30 Loo einer

Länge Son 120 Fuß und darüber .

Airs Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 10 . Januar .

— Zur Erltureruns . 511» 10 - Januar 1757 beschloß der

deutsche Reichstag mit SS gegen 60 Stimmen , ans des Kaisers « n -

bringen und durch ftauzösickLs Geld bestiuimt , de » ReichSe » kutious -

krieg gegen den . FriedeuSstörrr
" König Friedrich IL von Preu sie n .

Es war das zu \ wi Zeit , ba es eiu wS) tuHd )Iflnb nur _uod ) ivia

Namen nach Qab , ba bie massenbasten 5t1cinsiaaten 2ent1chland nt

Deutsch rs Deich .
* Masrstätobelridiau » go - Prozesse . Sie Strafte « »

des Mainzer Landgerichts verurtheilte de « Muller ^jobenu Nenner

au # Kremeidorf in Ober freuten wegen Mosestätsbeleidigiing zu vier

Monate » © efängmfc . Nenner war als Mnvcrbnriche auf bei

Katze » strinee Mühle bei EftverSheim in Rheiiibesieu beMitet und

hatte beim Frühstück m einem Gespräche über Politik Aeusterurige »

über beu deutschen Kaiser falle « ( offen , die von « ueM Arberis -

fpBeceu beuuiijirt wurden . — Der Schneider Jakob Ohler i »

Berlin wurde wegen Maieftötsbeleidignng , die er einem Wachtposten
Don der Garbe - Füsilier -Lase rne gegenüber onsgrzprochen Hobe »

sollte , von der dritte » Strafiatiuner am Landgericht Berlin I zu
oiet Moiwtei , Oefäugniß venirtheilt . — Wegen Maiestötsdeleidignug
erkannte die zweite Strafkammer am Landgericht Berlin I auf Eiu -

ziehnng und Bnnichtnng zweier Nnmnter » der in Wie » erfchetnendeu

Glnhlichter '
. . .

* » « u » scha « int Leiche . Die Iutcrpevstiou ra der bais -

rischeu Kaitiiiier wegen des Pfchorrbräu - Falles wurde auf die

Seflrige Tagesordmrag gefetzt . Die Vernehmung von Sivil zeugen

vor dem Anditenr ist im Gange . Hel )eigen « ist der bete . Sergeant

fein Krenste , sondern rin Schwede .

Stücke und SMckckM checkte » , die alle einzeln niachllvs waren , zu
einer eneigifchm Lereinigmig es aber nie brückjien . Deshalb war
es damals dem fronzösifchen Könige leicht , Eiuflub in deutschen
Landen und deutsche » Frage » zu gewini '.en und zu behalten ; e« war
aber auch für de» grotzeu Preuhenlöuig « cht all je schwer , die

sogenannte „ Neichsannee "
zu Vmireu $n treibnt .

— Sonntagsruhe . Gelegentlich des Jufrafttrrten * brr

Keßimmnugen über die Ausdehnung der SvuntagSruhe ans das

Handwerkbezw . die Handweiksgebulfenhatte die hiesige Barbier - ,
Friseur - und Peruckeumacher - Jnnnilg einen Beschluß
gefaßt , welcher alle Mitglieder bä Vermeidung empfindlicher Geld¬
strafen verpflichtete , die Geschäfte (Sonntag « Nachmittags , 2 Uhr ,
zu schließen . Da sich der Durchführnng diese « Beschlusses jedoch
erhebliche Schwierigkeiten entgegengeflellt haben , so hat die genannte
Zmiuiig in ihrer letzten Sitzung diesen Beschluß wieder anfgehoben .
Somit köuiieii and ) die Barbiere , welche Mitglieder der Jnnnnz
sind , gleich wie ihre Kollegen , die der „ Freien Vereinigung " oder
nderhaupt keinem Sertante aiwbcitn , noch Belieben den ganzen
Sonntag ihre Geschäftslokale offen halten .

— Sleuographirschulr . In der Stenographieschule hielt
am Mittwoch Abend Herr Fischer einat Vortrag über „ Knaben "

haudaibeit und Stenographie
"

. Referent siihrte — eine Parallele
zwischen beiden Disziplinen in erziehlicher und praktischer Hinsicht
ziehend — etwa fifo ! grubet ans : Beide Fächer sind schon in der

Schule von erziehlichem Einfluß auf da « Kind , indem sie Sooher -
keit und Forwenstnn bei ihm erwecke » , eine Mchmäßige ® atni & liing
der Körper - und Geisieskräfte erstreben , vor einseitiger Geistes »

ansbilduug bewahren ( die Stenographie allerdings iudirekt ),
es auch vor niaiichen Abwege » behüten , aber fit helfen
and ) später den Kampf mn die Existenz erleichtern . Durch
den Houdscrrigkeitenirterlicht wird man für den künftige » Sßentf —

nicht für ein bestinMies Fach - vorbereitet , sodaß die Hand be¬

fähigt wird , kleinere handwerkliche Arbeiten mit Leichtigkeit zu ver¬
richten ; die Stenographie beflügelt tri« Hand , daß sie im Stande
ist . allerlei nützlicheAnszeichnuugen zn mochri , die sonst unterbleiben
würden . Nebner schloß mit den Dichterworte » : „ Gebildeten Geist
und fertige Hand zum Heile und Segen fiir ' s SBaterlaub "

. — Der
Unterricht in dee Stenograpineschnte beginnt Firitag , den 10 . Janvar ,
Abends 8 Uhr , in der Lehrstniße .

- © rjprrrt . Der Zdstrinerweg von der Trnserriche bis zum
Bahnholzerkopf — im Walde — wird zum Zweck der Ausführung
vsu Srlarbeite » auf die Bauer der Arbeit str de » Fichriverkchr
polizeilich gesperrt .

g « ek, » - A -,chriMe « ,
i9uty (afiliSe S -rtLdk we» en dkr-Ä »Li « l i:»6m Meier nrleri » rift «e1flra»ini* M

* Der „ Wiesbadener Radsahr - Verein " hielt am
Miftwoch Abend in seinem Klublvkal „ Hotel Nonnenhof " seine
ordentliche GeBttatvttsam !ul « ng unter zahlreick « $ e; heilig trag der
VeremsnntLftrder ab . Der Bericht des ersirn Vorsitzendem , Hemm
Dr . Kurz , gab ein anschauliches Bild von der Tharigfeit und brr

Ziiiiahme des Vereins (160 Mitglieder ) sowie de » niaiWrtei sport¬
liche » Ei folge » , welche der Klub theilr im Saal - , Korso - und
Wamderfahien davongetrngenhatte und es chm ermöglichten , fei «
achtnupge bietende SteAnnz isi Kn « umd Bunde uvch im ad -

gelaufeuru Jahre Sell und ganz inne zu batet . Ans dem Vortrag
und der StotistikdeS Fahiworts war zu ersehen , daß die Delhefligung
der Mit glieder an den VereiEour en eine $trailtib rege » ar , nabmat
doch anrinenigtorilägige » Oste rau tflNge » ach Wetzlar 2i Slubgeat ^ es
Theck . Lui Hi « iMris «ihit - tiiye erreichte dieBntzeiligtiMs a » rimer Klub¬
tour durchs Wflperthsl nach St . Eoor die bis sitzt unerresilite Höhe tott
48 Theflnehmern . Auch im Wandersahreu wurde Borzugliche *

geleistet , mib sind die von 12 Sporlgemosie « ztnn XII . Bukidesteige
imch Graz in verjchiede « « Gruppen znrÄckgrlepten Swecken ttwM
der Beachtung werth . Dost die Ässseuveri 'llltEe des Vereins die
denkbar besten sind , ging ans beut Bericht des KchprerS hervor ,
nnb konnte ein nicht nÄbedentrndrs Soldo aus das neue Betcins -

jahr überschrieben werden . Die Berathsmg der riNOegongenen An¬

träge gab zu keinen Ukunen « « eiche » Debatten Verchllassmtg . Be¬

sonders verdietit Erwähnnug , boll der Verein wie bisher streng
an dem Prinzip des reinen HerkeLsahrerlhWss festhöA nnS

demgewötz and ) rm Jahre 1896 dem „ Deutschen Siadsahrer -

Bund " als Bundes - Vereftt asgtfiönnt wftd . Während der
WintersaisoR soll dos Soalsahren fleissil geübt werbe «
und man in fiel sich zu einem Anfang Mörz in KMerslonter »
ftattfiu

'beubeu Koickurreuz - Neige » sichren und zu dem FtühsitzrS -

Gauteg - Soolfahre » zn Butzbach . Dost «ruh brr Geselligkeit m
weitestgehender Weise Aechmrag getrogen wird , geht ans dem

Vergiiügnngsprogio » !» für da ? Wiatersiwrster beiter , in welcher »
außer eiusien hnmoristlsche » Herrrn - Al « deu im Klndlvksl eine .
Ballfestlichkeit Ende Febrnar tu den Näumeu deS Lasiuos iu Aussicht

flensinram ist Die Leistungen der SnalmosnsriMwerbe » NitteMärz
einem spvrtliebrtideoPoÄisttw « der Halle d ^ MZooerwrnverem * üsr »

geführt werden . Die Neuwahl des Vorstandes halte folgendes llksübtet :
Dr . Kurz I . Vorsitzender , NechtSonwaÜ Lotz U . Vorsitzeudtt , die

Herren Mvckel und Howe Schrislsiihrer , E . Fischer und Conrad

Fahrwarte . H . Herrmorra Kassirer , B . Bech Zeugwcrrt . Sv wünsche «
wft dem „Wiesbadevtt Rab -uhr -Veirio "

, toelcher sich der gissten
Syiupcitdsieu Seitens der hsisigei ! Bstrtzeftchast erfrrsr , auch m de«
neuen VerciuSsihr ein weiteres Blühen , LLiÄteu und Gebetlirn .

Der „ Technirer - Dereiu Wiesbaden " veraust - ltet am
Snnitabenb , den 11 . Samar , seine Weihnachtsfeier mit ? « vfch -

verivos - ng » ab Tanz . Die Veranstaltung verspricht , bei : getroffene «

Alwrdnsutze « zufolge , eine recht ftähliche zu werde » . Bo trage
werde » iu bunter Reihenfolge tocrltidn . und zum Schluß der Ad .

unterhaltung wird ein kleiner Schwank in Scene gehe » .

* Ao « 4 » tdr « en Matrq , unserer schöne « Rachbarstadt , ist

kürzlich ton dem bestbekmwten . dortige » Künstler C . Mutter eme

prächtige Radirung erschiene « , über die sich der kuudtge Maruzer

Lokolhistoriker , der Geistliche Dr . Frredr Schneider wie folgt

äußert : Dor Stadtbild ist von nnfereat Mainzer Künstler , Conrad

Suttuer , dessen vielfeitiges Äönne , nufer de , mannigfachste » Aus -

qabea zu Tage getreten ist ; er entpuppte sich eines Tages auch als

Rüdirer uvd beschenkte uns mit Heineren Blättern ( Marklbrunueu ,
fliediich ) . bann mit größere » Architektur -Ansichten ( Münster zu

Frribura und Sttoßdurg ) und jetzt mit einet » Prospekt tratet «

Vaterstadt ( Verlag von L . Wilckens ). Jo Mäßiger Grvxe geilte »,

» ob im Vortrag ansprechend , markig und doch Bid )t gerauschsoll .
ist cs ein Blatt, .. dos sofort gewinnt . Wie lange entbehrten

» « doch riner ernt KSEerhund gegebenen Ansicht der

Stadt . Uud doch wie dmikbar ist die Nbein - Anffcht von Mainz .
Die Alten schon standen unter dem Zauber des thürmereichen
Bildes . Welch begliche » Prospekt von Mainz hat uns Merian

nm die Mitte des 17 . Jahrhunderts grichaffcn . und ime oft ist

feinen Spure » nachgrtreteii worden . Keiner hat itzn freilich je
erreicht . In nufer en Tage » glaubte man die vornehme ftnr .fi
des Stiches durch die Photsgraptzie ab gelöst ; allein die « sonst

obsiegte : wir habe « laiunsbr wieder Stadibckder » DB rmer

Vornehmheit , wie sie die Bergaugeohrit nicht gekaunt hat .
Conrad Sutter hat für fern Md ben Standperakt fo gewählt , daß
der breite Wafferspiegel de ? Rheins die Stadt nicht verschlingt : er
dämmte daher de » Floß jstir Rechten durch das baumrriche Borland
ein und fdjnf sich bomit ein Gegengewicht gegen das Stadtgebiet .

Zudem er seine « Stairdpnukt tief am Wasserspiegel » ahm , löste er
die Umrisse der Stabt los von den , anfstrigeudett Hiiitttginnd : er

zeigt nur ihre feine Silhouette , feee Dom trab die Thümie all , wie

sie
"
sich bastel von dem lichtbnrchtzrömteii Abendhimmel obdebt .

Die Zeichtuing ist bestiiuWt , doch unterscorbnet enter bie male rische
Gesawnilholttiiig . Ztr der AuLdichunug mußte der KuusUer fick
frefliÄ Beschräi .knng auferlegen ; dvcki hat bie Stratzrabnicke nach
Aufnahme aus dem Blatte gesunden und trägt insofern den großen Um -

getzaltuvgeu Rechrmug , die rhrioabwärts i » der jüngsten Zeit sich voll -

zogt » haheu . Wie ganz anders erscheint hier Maiuz , al ? auf den Bilder »

vor hundert Jahren 1 Seit dem Dombraud von 17L7 war die Welt

gewohnt , Mainz mir in Flammen ( Bilder von Schneider ) , in

Verwüstung (bie früher von Krank nach der Belngening von 1793 )
ober im Wittwenschteier brr Trauer und der Erniedrigung

( die Rniueu des Doines jpib der LiebfraiieuLrcke von Kaspar
Schneider und D . Huuderhaaeu ) zn sehen . Heber 50 Jahre

galten alle Darflelluugen bloß dem Niedergang btt Stabt .
fSeule zeigt sie sich in einer Bolleudunq ihrer Baudenkmäler ,
in NeufchöpfMigr « von Kirchen , ösientlichen Gebäuden » nb

großartigen S5eriel )r$ euilagen , daß das Stadtbild der sprechende
Ausdruck mobenicn Aufschwmigs unserer Vaterstadt ist . Sutter

war es vergönnt , in dem Vogelschau - Bilde der Stadt , das

1837 bei GelMwheit derHasrii - Eröfftnmg eutstand , das neuefleainz
in große » Zügen kümtlerisch ftstzulegen , eine Leistuttg , die rignitlich
viel zu wenig gewürdigt ist . Heute bietet er uns dieSchaufeite der

Stadt mit iijrem alten historischen Ser » , der dann doch für Mainz
der chanikteristifche Typus bleibt : ein Bild , das in trab außer
Mai « z willksmme » fein toirb , das auch in bescheidenen Verhältnisse «

seine Stelle finden kann trab fernen Freunde « und Angehörigen eine
Willkommen « Erinnerung fein wird au — ba ? goldene Mainz !

s . yijilqxp Deelam f . Mit dem . tote gemeldet , am Souutag
in Leipzig erfolgten Heimgang des VerkagsbuchhändlerS Anton

Philip ? Neelani ist ein Leben , rrich nn rastloser Arbeit und große »

Erfolgen abgrfchlofferi worben . Ans kleinen Ausängeu sich empvr -

arbritenb , erlangte bie Firma ritten bedeutende » Rus zuerst durch
den bis irnfiin

'
beispiellosen Erfolg der von Ncclaw bewirkten

Shakespeare -Ausgabe (Anfaug der fiOer Jahre ), die immer wieder

neu aufgelegt werden tmifite . Dieser Erfolg liefe ' ein Gleiches
von bat billig -» Ausgaben and ) anderer Dichter erwarten . Als ubb
» och durch das int November 1S67 in Straft getretene Gesetz die

Werke aller feit 30 Jahres und länger verstorbenen Autoren

Gemriugut derNattou wurden , bereitete die Firma Phil . Necla ms an .
für diesri , Termin eine Gesammt - Atrsgade der Werke Schiller » vor ,
der sich spÄer solche der Werke LeAigs , Goethes , Äöniers . HnuffÄ ,
Börnes , sowie 2)Miere « » iid Bhrons auschlofieu . Neben diesen

wohlseilcu Klassiker -Ansgaben , deren Zahl mit der Zeit noch be¬

trächtlich vermehrt wurde , begann die Firma am gleiche » Tage
ein Uuterneh :u - u , ba ®, unscheinbar « nsaugesd , zu rieeni rm Buch¬
handel tzish « » iierhörten Umfang gelanzeu sollte . ES ist das die
U ii iv er sa lb iblio th ek . dazu besiiwrut , bie Werke der Dichter
» nb Deuker sowohl den tveitesten Kreise » des deutschen Volke ? zii -

gänglich zu machen , als such popiftäre Schriften allgemein icter «

effheubeu Inhalts zn Dtibreiiea . Diese Ansgaben sanden einen großen ,
stetig steigendeii Absatz . Bis heute sind gegen 4000 Nmnnieru der

Bibliothek erschienen . Wer keimt nicht die kleinen Heftchen mit rvthlichem
Umschlag , bk in Millionen von Ereinchlareu über den ganzen Erdball
verbreitet sind trab tat Slawen Aeclauis über alle Dieere getrogen
haben ! Zn der Neelmnfcheu Ossizi » in der Kreuzstraße befinden sich
feit 1867 neben bei Buchdruckerei , in welcher über 100 Personen
beschäftigt find , die Berlagsbuchhandliing mit , 15 Angestellte » und

die Lagerrä » Me fnrSonätfce von gebnuftt » Büchet » und Stereothp -

platteii : ein mächtiges Gebäude . Eiuuuddreißig SchueLpreffi » und

mehrere Tigelbruckpresfeu arbeiten fast - nsschlieAich für den eigenen
Verlag . An Hülfkumschineii sind fünf Glättpressen nnb eine Abzieh¬
presse in THörigkeit . Zwei Dompimofchine » von zchümmrn
75 Pserdekräfte » beforgr » den Betrieb . Durch riet Dhuomo -

waschine für 300 Gtühlsnipen wird dos Haus , dos 1895 eint um¬

fasse ude Erweiterung erfuhr , erleuchtet . Diese kurzen MsttHeilungen
schon dürsten ein ungefähres Bild von der Bedeutung des

Verblichene » trab der vvu ihm in » Leben atnifentn Unter «

iiehruuvgen geben .

Die Mrger .
• ( Schluß ans der Abeud - Ausgabe Rv . 14 .)

Unter den im Frühling zursickkehrenden Sowniervögeln ist der

Grauwürger einer der letzten . Er erscheint erst z» Anfang Mat ,
und ebenso tritt er mit aut frühesten , gewöhnlich schon uu , Spät¬

sommer , zu Ende äiiguft , feine Reise wieder an . bereits m

September begegnet man ihm tu den Wölbungen der oberen Nck»

länber und ebenso wahrscheinlich m ganz Miticlosriko ; denn hier

erst verbringt er be » Winter . Sv häufig er in gewißen Gegenden
ist . so selten zeigt er sich in ben anderen . Zu » tchait . Brondenburg .

Franke » . Bayer » , Sübfrankreich , Italien , Ungar » nnb ber xnrtet ,
im südlichen Rufelruib ist er gemein ; die übrige » Lauder Europas

berührt er entweder gar nicht oder um auf dem Zuge ; den Norden

Europas mcibet er gänzlich . Z » fernem Anfentbalt wählt er nut

Vorliebe Barmwfl « qu » Mi an Straften nnb Obflo .arteri , »

kleine Felb -tehölze , Hecken und zusawweiihängeube Gebüsche , fehlt

aber oft in Gegenden , die orischeinend alle » Lebeusbedivgurigen tute

spreche » , gänzlich , verschwindet wohl otrch allmählich an § fEen ,
welche ihn vormals i » Mengt beherbergteu , ohne daß man stick -

Ijaltiae Gründe dafür aurjufinbea tontzte . .
Lve Beobachter stiwaiea mit mir darüber ub rcru , dasi der

Erauwiirger zu den amittthigsttn und bamriofefira Arten feiner

Famckie gehört . Er belebt das Ban ibm bewohnte Gebiet ru höchst

mckprecheudtr Weife ; denn et ist beweglicher , munterer nnb un¬

ruhiger als jeder andere Würger , hieran und an seiner fdjlanfeu
Gestalt , sowie den fpftzigereu ^ chwurgen auch im Sitzen tote tm

Wegen leicht vom Naubwürger in Miterscheiden . BorthrUhaft

zeichnet ihn vor bieirru ferner seine erringe 91aubferiji an3 . Nauman »

versichert , daß et ihn ninsttil all SoBtlränber , sondern nnmer nur

alk Lerbthierjäger kennen gelernt habe . Schmetterlinge , Laser ,
Heuschrecken , deren Laroeu und Puppe » bilden feine Bente . Lauernd

sitzt er auf der Spitz - cmes Baumes , Busches , aus einzelnen etongen ,
Steinen und anderen erhabene » Gegenstände » ; rüttel » derhalt er

sich in der Lust , totem ihm derartige Warte » fehlen , stürzt sich,
sobald er eine Beute gewahrt , plötzlich auf de » Boden dmad . ergreift
ha » Serbthier , tobtet es trab fliegt mit ibm auf die nächste Baiim ;Me

zurück , um es daselbst zu verzehren . Dies geschieht gewöhnlich »b« e

olle Borbereitang ; denn seltener als seine SBertotrabten Wfet er die

gefangenen Thierr vor dem Zerstückeln auf Dornen nnb Astspitzen .

Dir GreigniDr in Transvaal .

Neber die HeereSsrgsnisario » der Surren erhält die „ Tentt
'
Äe

Wocheuschrift t » ben » kberlauben " folgende Wifthrilsngen : Dre

striegsaiacht bei sübofrckanijÄeu Republik besiM ans allen wehr¬

haften Manner » des Londes im Aller von 16 bis 60 Jahren uud ,
wenn nöchig , ans ollen Farbige », brrm HänpÜinge der Republik
ustersteben . Neben ben wehrhaften Bürgern verfügt d « ytegiervrag
üfcer ein Corps Lardpalizei und Corpsartillerie unter Befehl des

Krammradrinten V . 8t . PielorftiS . Das Corps besteht ans siebe »

Dffittenktt , vier Sergeanten , acht Korporalen , einem Wasfenschmicd
tteb hindert Ma,rasch »ften . Es wrf ügtfiber sechs leichte Kruppsche FeG -

geschütze , sechs schwereLruprffche SchnellfenerpesLützr , » irr leichte und

zwei schtoere M -ixiinknnoiien . einen gezogenen Borderiader rind « to

französische Mitroilleuse . Em festes Corps bilden auch » och die

Fckbfefearnvhisten in der Stärke von einem Offizier nnb lo Mann -

scheckte» . Die Modilisirniui geschieht auf Befehl des Präsidenten
durch dm . E » i» « anda » t -Ge « n >kil"' P . 3 - Joubert . Dieser über¬

mittelt ton Befehl an die ftaznmaiibante » der 17 Distrikte , in welche
das Land ringetheiit ist, « nb diese wieder nu die 64 Feldkometteu
trab 42 « fsistrnt -Feldksmette » bei 64 Drziikc (Wilken ) . Schort

nach Empfang der EiubenrfMgrorbre setze » sich die Feldkorvett « t

nach dem gefährdeten Punkte in BewkMnn . Wenn rfflt Bürger dem

Aufrufe Folge leitzen , verfügt btr Comniaiibarit - Kelieraal über

13Mj wehrbare Männer hu Alter ton 18 bis Z4Zähren , 6564 tin

Alter vor : 34 bis 50 Jahren und 3856 irater 16 trab über 50 Sabre ;
in Sanuiw über 23ZW Msnv . Die « eisten Mannschaft « ! stellt

mit 3371 Matra der Mstrikt Potchefstroom . Dar,ach folgt Pvätorw
wft 33 ) 7 Maral . Wit letzteren dürste Jamefons Baude zusamwen -

gestatzett sein . Aufeerdew fäiraen tou ben m dru Distrikten

Rvftrabittg . Prätoria , Middelbttrg , Setjbentnng , Waterberg , ’Jrarri

spavsbero , Lichteübtug nub Maxir » wohnenden 390,000 Naturell « !

( farbiges Singeberetiee ) gege * WMV Man « rmter 31 HanpttnW « t ,
welche den Titel „ Kapitän " führe - ,aufgerufm werden . Stete UiiffoiM

trage » bie „ Boeren " nicht , doch ist ihre gewöhnliche Tracht eine

so überrittfirmweride , daß « an eineu aitrritenben Trapp wohl

für « uifstBdrt halte » tsacte . Ei » „baaitje , kurze Jacke

cms euql .fchem Stoff , ri » ,Hofe aus toaMtai Stefi , ein

Schlapphut aue grauem Filz bilben ben Anzug , lieber bau

- baaitje
“

, von der linken Schulter zur rechte » Huste , tragen fic den

Batroiiengürtel . Da » von btt Aegierang einpfangeae Gewehr ,
SÄstem Henri Marti « , ruht beim Umreiten mit dem Kolben an

SfeiqbLael . Wft welcher Schnelligkeit bfe Mobilmachung vor sich

geht , ist an » dem Zwischenfall tm Jahre 1890 ersichtlich , als die

Uttkatore “ die Transvaal flechge w Joisimnesvurg zerrisira hatten .
Ua ß Uhr Abend ? erging die Mobilisin » igSvrdre ®u drei Distrikte ,
und schon cia anderen Morgen , em 5 Uhr , ritten 800 Boeren « rtee

ihren Felbkonietteu m die Stabt eiu .
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CoursberecSit des
„ Wiesbadesiea * TagiblaW3 vom 0 - Jamsaa ® 189 ®

Reichdwmk - Diseonto 4 °/o . Frankf . Bank - Diseonto 4 °/e .( Nach dem Frankfurter Oeffeatiichcn Börsen - CoursblatL )

Pr . cons . St .- Anl . »

10550

8erb .KB .- C .- A. Pr .

4 . .

4 . .

Zf . Berffweriis - leUe » .

3LS

8460

a . *3 .
Unverzinsliche per Stück .

4 . .

Prior . - Obliration .
107 .30’S .

v . . Rum .

4
4 . .

Kord west
Kurts Sicht

1
ä . .

<4.

Geld u . Pnpier ^ ld .9120
16 .19

6 . 5 .88L80

3 . .76 .504 .

Vng .Gld .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .

3 . .
X .

3 .
X

4. .
4. .

84 .W
103 .

91 .

90 .59
101 .59
103 .59
105 .

99 .9 »
85 .6 »

45 .
25 .90

107 .10

28 .20
117 .

3850
1890
23 .75

338 .
25 .50

168Ä
80 .95
74 .60
20 .46
8110
80 .87

168 .50

1X80
102 ®
102 ®
10X35
103 .35

5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 .

L .
4 . .
5 . .

Pr .Bd .- Cr . A - B . Jfe
» Centr .- B .- Cr . »

273 .90
2X90

104 .
105 .20
10t
10610

4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

90Ä >
89 .94
91L )

11 -4 .
100 .90

104 .70
101 .
100 .60
101 .60
100 . 10
100 .60
100 .
100 .60
100 .60

52 .

3 ‘te
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4. .
4 . .

86 .40
8758

101 .25
102 .75

Zf .
4 . .

ft
4 . .
37 «
3 . .

105 .60
104 .60

99 .20
105 .70
104 .60

99 .30
104 65
105 .30
10435

66 .
70 .
7030
69 .75
69 .50
6910
60 .
00 .50

Franz - Josef Slb . fl.
GaLC . -Ldw . IS ® »

15029
136 .19
115 . 59

4369
17299
16850
17220

52 .75
94 .50
5450

5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
5 . .
4 . .

Italien . . . . . . . .
Loadoe . . . . . . . .
Pane ..... .....
Schweizer Bankplätze

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel

116 .50
103 .80

I.-Bt . cpt . i .
» Ult . •
» S .500 »
» fl .100

Massen , Bgb .- G.cs .
Oesi . Alpine Maat
Itiebeck . Montan
Ver -Kon . & Launtiu

6350
131 .
10190
15150
47 .
8150

130 .
209 .95

63 .80

20 -Franken - 3tücke
Dollars in Geld .
Dukaten . . . . . .

S7 «
5 . .

ItaL Allg . Imm . Le
» - r . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd . - B . A
Rnas . Bod .- Crd . Bl .
SchwedJl -H .- B - Ä

3 */a
4 .

Aulehe naleoae .
ZL Verzinsl . in Procentc » .

Fund . V.Ä A .

pnr .v .1890 £
eens .» » »
ceew . Lit . B ♦

» » C »
» » V »

4 . .
4 . .
37 -
3 ' /-
4 . .
37 .
4 . .
37 -

> B . »
Süd .Lorab .GL

Doflra Umfange senießen könnte . Eia Dünst ! er hatte nervösk
Buffangnt im taten Ann . Unser Doktor ordnete Hm da »
Zuucihcu seiner Taschen am Der Arm wurde hierdurch in herab -
hängender Lope erhalten ueb ju « uer rrgrtaäßigrN Dsoezung ge -
zwurigm , was die Muskel sGväche , die Ursache derSraiSheü , behob .
Befiagt sich eine Dome über Kopfschmerz » der iirwösrn Anfall beim
Erwachen , so wird sie ersucht , die Loge ihr « Bettes » der d« Farbe
der Papiertechetc » gu verändern . Gemisst g ^ rfcn dreinflnfseu de »
Lharakier , und mau schläft deffcr , wenn man in der Achse der
magnetisästu Meridians , d. l>. in Nord - SLd -Mchtung , liegt , als
wenn man den Kops Mxn Osten und dm Faß gegen Weste » gr -
richtet bat .

* Znurot ' lstifchrs . Zm Scheiduugsterrniu . VorKtzendrr :
„ Sä haben Zhreu Ma im brrschiedeutlich „ Cdpr * und . Rindvieh "

oenaurtt ! Wie kommen Sir daD ? ' Frau : „ Wir Haden feine
Heirnlichkciteu vor einander !" <„ L» st . Sichter .

' )

3 -8
ft

» Comm —Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

Rhoin .Hyp .- Bk . »
» » » »

SädJL - Cd .Mnch . »

» » » Fr
• . 1571 . .

üag . Stsb . G . fl.
» » » . «
» 1- SEm . Fr .

Schweiz . Eidg . ^ Fr -
G riech . fi .-A -v .9D £

» » U . >
» » eSX •

Holland . OW . »

ItaL Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »

» » kleine »

144 .35
155 .3»
118 .1»

■123 .49
118 .
104 .95
138 .70

39 .69
133 .
144 .20
128 .
131 .

94 .2 »

Ruse . Cs .v .1880 Bbk
» Eisb - Al -U »

» St .-K .vAß94 »

Sorb - amor . G .- B - £

> Tobak - Kento
» St .-E .-OM . A Fr .
» » * U •

» ti . »

Türk . Egi pt -Tr . £

Türk . ZoU - O . cpL »
» • v . W5 >
» & S -- X . »

Pra * - Dux . tiold A
» • » »

Raab - Oedb . > >
Rudolf Silber fl.

Glesrndnstr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G .

"Wien
Kölner Strassenb .

» Verl . u . Druck .
Meld - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Bölirenk .- F . Dörr
Spinn . Ilüitenhui .
Strassb . Dr . u . VerL
Türk . Tab . - Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . I ' rl .- Fft . Gaia .

> D . Oalfabrikea
» Schulist . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . St » .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zcllstoflib . Waldh .
Zellstoff Dresden

Stautspupiere .

Dtsch . Reiche - A . A

Albrecht Gold »
. Silbe - fl.

Böhm . Nord ßld . . &
> West 81b . fl.
» » Gold A

Eäieabeth stofl . »

• - Ättr
• Mittelmeer

Letzte Nachrichten .

MLnche « , 9 . Januar . Der Sensation erregende Vorfall , der
sich ui der Neujahrsuacht im hiefigru Pschorrbrän abspirlte ,
gelaugte heute in der Abgeordueteukauimer infolge einer

85 .35
5055

10345
102 .80

65 .15
85 .10
6430
84 .60
4040
2545
9285
99 .70

100 .40

20 .39
217 .

444

160 .50
IfiöÄ

96 .59
105 .20
30 .

ft

5 . .
3 . .

Bochnm .GussstahL
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G.
Dort . U . Fr . A- LtA .
GeleenkircK alt
Harpen er Bergbau
Hibern . - Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Ascherslcb .

» "
Westeregeln

Lotiir . Eisenwerke
Oost . Gold -Bis . fl-

» 6t . - E .-OXEiiB .) »
» Silb .-Rte . Juli »

> w W April »

» Pav .-Rte . Febr . »

» » * Mai »

Pertug . St - Aal A

» äuss . Schu .d ^

132 .59
163 .40

20 .
40 .80
84 .
68 .

1SL
146 .50

5 . .
5 . .

4 . .
4 . .

4 . .
L . .
3 . .
L .

4 . .
5 . .
37t
37 -
3 . .
r/s
3 . .
4 . .

Geschäftliches .

s f oboml . 6 . d . Post No . 5797 die bestr
« - rrrysKyrbL . . FaäMttwg di - „ RadwE , er¬
scheint täaL , vorn 1/10 —31,3 2 Mal wöchMtL , kostet Lei Adhole «
son der Post baldsähr ! . 35 M . in ' S Han4 Gebischt n ar Mk . 1 .— .

Strmr Ctzronrü .

Laudgrrichtsrath Bransewetter soll , der „ Berliner Abrud -
post

"" rnsölge , an NiiStaearkschwütbsacht leiden . Sein Zustand sei
sehr bedcnkÜch ; Aussicht auf Bessernug mire l« mo vorhanden .

Der knZelsichere PanzerdeSverltorbeurn - ochneiderrnerherO
Dowe durfte in nächster Zeit wieder dar allgemeine Zuteresse er¬
regen . Dowe , der bekanntlich vor einigen Woche « iu Wiesbaden
gesterbeu , hatte sich ans seinem Sterbedrtte mit einer englischen
Kunstschutzin verheirathct und ihr das Gcheimnig seines Panzerk
auveitraur . Die junge Witrwe soll jtd ) nun seit einigen Togen in
Berlin befinden , um diesen vcrdcsstrtt » Panzer den Behörden bezw .
eisern fachALrunschen vsrzusLtzren .

Aus Münster , 7. Januar , wird geweldeti : (8roste Aufregnnz
herrschte iu den letzten Lagen iut Lirrus Jansltz -Leo , in tvelcheru
seit Kurzem eiseLöweubäudigerin anftrnt . Eine Löwin , die sich
schon seil einigen Tagen widcrsvcnstig gezeigt hatte , verletzte nm
Samstag die Köndigeri « durch Bisse in einen Scheickel , und
gestern , wo die Bedauemswerche trotz ihrer Verletzungen wieder
ssr da ? Publikum trat , fuhr btt Bestie ihr au den Hals . Nur der
Euergie des Wärters , der das Thier teil einer zweizackigeri (jabet
bearbeitete , und der tbatkräftigm Hülse des ichrigcn Cirkus -PrrsonalS
gelang - S, die Frau Lor der LÄtth bcS Usthiers zu retten .

In München wurde in einer Straste eine Schachtel flr-
ftmdeu , in der sidi die Leiche eines Kindes besaud . Bei der
Leiche lag ein Zettel , auf dem geschrieben stand : Ein tief unglück¬
liches Weib bittet nm em o «Madiges Degräbuist für das Kind , von
dem es fick) nicht hat trenne « könne « . Die Kleidchen des Kindes
scheinen auzndentm , daß t5 « ns sehr gute « Kreisen ßamuit .

Der „ Neue Görlitzer Sing .
* berichtet : In Marklissa rr -

mordete Nachts der Fabrikarbeiter Hecken in seiner Wohnung
seine Ehefran durch Hammrrschläge aus den Kopf . Der
Mörder werde verhaftet .

Lonrens Alma Todema , der bckanAte Waler « utiker Dar -
strlluogen , feiert iu Loudon den 60 . Geburtstag .

Ansbaeh -Gunz . fl .7
Augsburg » » 7
Braunschx . Th . 20
FinländisäeTh .10
Freiburg » Fr . 15
Geaua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Mcäninger fl . 7
NeuchAteler » 10
Oesterr . ▼. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

rtippenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats ö . fl .100
Veneti an er Le . 30

Bad . St .- Obl . »
> » v .1886 »
» » V.1S92 »

Bayer . » » »
» E .- B .-O . »

Haste - St - ltok •
» t .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrtti ». OM . 75 -M »

» » 81 - 83 »
» » K - 87 »
, » r .1891 »
» » W « . 8S »

> » S3N . S4 »

Sdrwed . OM . *

Jnterpellasion zur EvrE . Der Sriegsoirsister Freiherr e . Asch
erklärte sich bmeit , bk ZnterpeSati « ! sofort M beauttoorten . Er
gab zu , daß somohi Sriinis des Sergeanle » Zech , als auch durch
den die Hauvtaait ^ kommsudirenden Ofstzier , Lieutwsnt Scharr ,
mehrere Fehler begemgea » orten feie « , erklärte aber such , er » erbe
über alle Wirtschafte « , t» btatn dir Wirtde Plakate mit der Sl » f -
schrift : „Hier wirb sicht gegrüßt 1* aabrrnsra ließe « , das Verbot
zum Besuche Seiieus fc« Militärs verhängen . Im Laufe der
weiteres BerhanMungen » ernte t* r Minister , daß das Militär , da »
in der Stunde der Gefahr sta Blut und Lebe « für das Gut feiner
Mitbürger eiuzusttzr « habe , er nicht nöchig habe , sich $n Menschen
zweiter Liesse degradireu zu lasses .

9. Iamwr . Die « Timt §* schraben <m leitender
Stelle : Während der testen Tage HLllen dir britische Regiermig und
das britfid ^ Volk get -üzerid Beweise davon abAttegt . daß sie ent¬
schlossen seien , das Uedergewicht Engiasd « isSüdasrika ,
wenn liiti ’ig mit Waffengewalt , aufrecht fa erhalte « . Die deutsche
Presse derböhr » ftrilich noch iruwer t « englische Politik , aber es sei
eine Abschwächung bei ursprünglichen nggressioeri Haltung mit Be¬
friedigung zu koutzatiren . Ein starker britischer Geschwader in süd¬
afrikanische !! Gewalt cm sei der beste Schutz gegen eine Verletzung
der Kcmveutio » vom Jahre 1884 . Der Vorschleq der BernsrmU
einer cmwpLischen Konferenz würde von Euglauderttschiednt zurnck -
gerokfea 1verben , da d« europäischen Mächte kein Recht zur Ein »
Mischung hätten . Die . Limes "

geben endlich dem Gedarcken AaS -
drnck , der deutsche Kaiser würde dnrch einen Appell an Rußlandr
LerMittclung nichts gc^ uuen .

Da » FesiLeto « der Mskgrrr -Ansgavr
enthält deute in der

1 . Seikage : 3 » F « tz « m » te Weiß . Reifebrichc von
K . s . ReMga rte « .

4 . gelinge : Pariser Modendreicht . — Die gBürger ,

Die IjeuiigcM « tgc « - AttSgai >e « » faHt37Hrttett

Gelbrnnrht .
Coursbericht der Frankfurter Effectru - Soeietät

vom 9 . Januar , Abends 57 « Uhr . — Credit - Aktien SOI8/ «,
Disronto - Comruaudst 206 .— , Staatrbahn 305 .— , Lombarden

87 .— , Gotthardbahn - Aetiru IW .— , Schweizer Central 130 . 3 ».
Schweizer Nordoü 125 . — , Schweizer Union 88 .70 , Laurahütte -
Actien — , Bochumer — .— , Gelsenkirchener Berglveiks - Altie «
— .— , Harpeuer — .— , Italiener 84 .70 , Dresdener Bank
— .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
— .— , Italienische Mittelueeer — .— . ItalienischeMendioaanx — .
3 °/» Mexikaner 21 .90 , 67 - Biexicaner 8SL50 , Nusflsche Noten — .— ,
Bang ne Ottomane — .— . Tendenz : abwartend .

R
3 .

'
.

4 . .
3 . .
4 .
4 . .
L .

ßad . P räm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . öjl .100
Goth .Pid . 1. Th .100

» » n . > 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mied . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pt .Th .100
Oeat .v .1854 0 .250

> . 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w - R .- fir »100
Tärk .Fr4ÖO ( LC .76 )

84 .65
101 .7V
11470

92 . 70
92 .50

111L0
101 .60

72 .

HB .30
85 .

801 .80
99 .35

102 .90

• Samstag , ben 11 . Jcmusr , Abend « 5 Uhr , findet die erste dies -
ßhrigeMonatsverstannilnng beS ^ ehreriilneu - V erei ne für
Lassan ^ iw Verein « ! okale , Ämiseuslratzk28 , statt . HerrOr . eoed . Hecker
von Wiesbaden wird in diestr Persawmlung einen Vortrag halten :

„ Utter den Ssifistz der Cnziehnng auf die Entwickelmifl be $
3to6cnf9teBfl roib seine Erkranknngench Da dem Ttzema jedensall «
auch in weitere » Kreisen grotzek Jiiterefse entgegengedrachr wirb , so
machen wir gern nochmals darauf aufmerksam , daß Gäste im SJercia
MS sehr willkommen sind .

- r - 6 . Januar . An Stelle unseres bisherigen Bürger¬
meisters Hon » Kob el , der and ) abgrtmifener Wahlperiede erklärte ,
eine WeLermM nicht mehr anuehmen zu wolleu . irmrde Herr
Kirchenvartzcher H en vem a u u dahier zu « Lürgermcister rwserer
Gemeinde rxwcchlt .

* Weilburg , 8 . J -mn - r . Heute Vormittag um 11 Uhr hat
sich der GeniksiberechnungSsteklcr Äsritz Boyer von hier in
Probbach erschoßen . ___________

V § rsrischtss >
• glrhrr rhmt oriebtcUni Arzt schreibt der Pariser

„Figaro
" : Dr . Grubt ) — der Alexander Dumas in den letzten

Zchhren bchaudette — ist eine der sonderbarsten Gestalten der
heutigen Medizin . DaS große Publikum kennt seinen Namen nicist ,
die FakultÄspottet ^ iucr , feine Muren und seinekuriose Lehandlmigr -
weife Haden our ihm in ben gewählten Kreisen , in meld,en er
prvktizirt , ein legendäres TLefen gemacht . Er ist uitgarischer Her -
ksust , war Professor an der niedizinischen Fakultät in Pest und
wxtzte wach dem KrechrUÄomtzie « t SoWch , dessen Der -
trender et war , ans dem Mterlaude Mchteu . Er ließ sich iu
Paris nieder , wo et lange Zeit für einen Quacksalber galt . Er
schtef sich eine Specralitat für Magenleidende . Statt seinen
Patienten eine endlose Liste der verbotenen Speisen vorzulcgen , stellt
er i6i,en ein Menn jener Speise » zusammen , welche sie essen dürfen ,
em Menu mit geringer Abwechslung , in welche « sich fast immer
Schinken , Köse und Orangeumarmeladen wiednsimdrti . Er setzt
selbst die Stunde der Mahlzeiten fest . Er übt eine Art
mysteriösen Einflusses auf feine Pstieriteu aus . Die Rezepte schreibt
er nickst , sondern diktirt sie den Patienten . 11nb et läßt in diesem
feierlichen Moment feine Einwendung zu . „ Aber , Doktor . . . " —
Schreiben Sie oder suche » Sie mich nicht mehr auf . Sie brauchen
nicht zu begreifen . " Der Patient vielst nach , fatciniit von dem
bnrchdringenden Blick dieses kleinm Achtziger -S. Ob tntn eine
Suggestion stattfiudet oder nicht , der Kranke glaubt au seine
Heilung ; er führt Kwissenhast seine anscheinend widersinnigen
Anordnungen aus , welche stets von einer uberruschenden Br -
obachtung » Kich« ZeUWiiß abtegeu . Einem träges Dyspestiker ,
der Bewegung braucht , orbüttif Dr . Grnbtz jeden Morges
unter dem Arc <de triowpho einen Apfel zu esse« , oder
er empfiMt ihm einen gewisscu Watcgaweiu zu trinken ,
tön er sich douteilleuweise in einem gewissen Sahen selbst
lassen mutz . Einem konservativen Deputirten von Paris wurde
uakstgelegt , daß er nur daun ferse GejAiidheit wiedererlangen werde ,
lotÄB er einige Mal in der Woche vom Fleisch des Ibis essru
rverde . Dies bedeute soviel , daß er eine Reise nach Epypleii maelnrn
müsse , wo er , sich « usschlieklich mit der Jagd ans den heiligen
Vogel besaffeud , den wohlchätigen Eiuflutz des Klimas im

190 .
150 .
163 .50
171 .50
125 .70
197 .50
135 .50

87 .
155 .
1022a
107 .80

95 .
102 .

8t .-Tab .- A . »

i am ort . Rte . Fr .
» kl . »
» v .1893 »
» am .1891 *
» innere Lei

Huas . Imperials . .
Atnerik . Banknote »
Franzos . >
Oesterr . »

* bedeutet ohne
mr ».
Ihrs .

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff .n . W chs .- Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .
Banquo Ottomane

116 .
127 .20
107 .

Zf . EiBcmSiahn - Aeiien .
4 . . Hess .Ludw .-Bahn 121 .50
4 . . Ludwig3h .- Bexb . 242 60
4 . . Lübeck - Buchen . 150 .
4 . . Marienb .- Mlawka 76 .80
47 - Pfalz . Maxbahn 154 .30
4 . . * Nordbahn 124 .90
4 . . Werra bahn -
6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 1-04 .75
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . » West » 356 .75
5 . . Bus c!>therad . B . » 438 .
4 . . Czakath - Agranr » 62 .50
5 . . » Pr .- AcL » 2218 .7
4 Dux - Bodcnb . ult . 61 .50
5 . . Graz - Köfle .eh ute . 218 .25
4 . . Lemberg - Czera . » 248 .
5 . . Oest .- Uog .St . - B. » 305 .25
5 . . » Local .- B . > —
5 . . » Südbabn » 85 .25
5 . . » Nord west » 231 .SÖ
5. . » » Lit B » 235Ä1
4 . . Prag - Dux . Pr .- A » 117 .
4 . . Pi ’.- Dux . St .- A . ult 76 .
4 . . Raab - Oedenb . » 85 .75

47 - Reichenb - Pard . » 189 .

4 . . Gotthard - Bahn • 168 .
47 -, Jura - Sim pL Pr .- A . —

4 . » St .- A . gar . 87 .90
4 . . Schweix . Central 130 .
4 . . » Nordost 125 .
4 . . Verein . Sehwcizb . 6850

4 . . Ital . üittelmeer 87 .70
4 . . » Meridionales 119 .40
4 . . Westsicilianer 59 .
4 . . Lnxemb . Pr . - Henri 67 .50

Zf . Sidurtrie - IrtiCM .
4 . . Accumulalf Hagen —

4 . . All gern . ElekL - G . 229 .
4 . . Anglo - Ct .- G uano 104 .40
5 . . Bad .AniL - u . Sodat 398 .50
5 . . » Zuekerf . Wagh . 58 .50
4 . . Bierhr .- Ge « . Frkf . 123 .
5 . . » - Br .- A . 132 .
4 . . Brauerei Biading 207 .
4 . . » Duisburg 103 .
4 . . » z . Eiche Mel ) 178 .
4 . . » z . Essighau » 77 .80
4 . . » Kalk ( v . BardK ) 12250
4 . . » Kemnff 138 .50
4 . . » Mainzer Act . 20150
4 . . » Park Zw eibr . 121 .30
4 . . » Stern , Oberrad 20150
4 . . » Storch , Speyer 13150
4 . . » ver . Gräff &. bgr . 86 .
4 . . » Werger 8150
4 . . Brauhaus Närnb . 10L
4 . . Cementnr . Heidelb . 138 .
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 269 .3 )
4 . . » Goldenbg . 150 .
4 . . . Weiler ACo . 216 .
4 . . Dpf kornb - n . Hetet . 93 .
5 . . D .Gld .- u -8ilb .- Sch , 297 .
5 . . D . Verlagaanstalt 172 .25
4 . . Fleet . A . Sdmckert 213 .80
5 . . Farbwerke Äöcha 418 .70
5 . . Filztabrik Fulda i65 .ro
4 . . Frankt Baubauk 115 .40
4 . . » Hotel 87 .
5 » Trambahn 27850
4 . . Gelsenk . flurt . 8460

4 ' /- Cng . Ee . - Al .fild . fl . 104 .90
4 ' /r » » » Silb . » 86 .70
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4 ' / - > Inv .- 11. v . 88 » 104 .30
4 . . » Giundcntl . » 81 .90
*5 . Argcnt . v . 1887 l ‘es 57 .10
* 4.5 » v .88 innere » 47 .30
*4.5 » v .88 äuss . £ 47 .70
4 ' /- Chilen . Gld .- AnL - ft 94 .45
5 Vs Chia . Staats - An ! » 1-04 .
4 . . Ua Egj pt - A . epta ? 10320
4 . . > > » ult , » —
8 ‘j-s Priv . Egvpt - AnL » 101 .
6 . . Maik . St .- Anl M —
6 . . » » 2040r » 89 . 30
6 . . » » 408r » 90 .30
5 . . Ma .E .- Ob .Tcliuf . » 8295
5 . . » » 408r » 83 AO
s . . » « ms . inn . ult £ 24 .80
Zt StHt ttbligatienea .
4 . . Frankf .hl . Lit . R >.» 104 .29
3 ‘te » N & Q . 101 .90
31 - » 3 » 101 .90
31/ . • T . v . 91 . 101 .95
31 - Dannstadi » 101 .55
3V - Heidelberg t .1894 > 105 JO
3 . . Karlsruhe 1886 • 97 .90
3 ' - Mainz 86 n . 88 » 101 . 15
3 ' /- Mannheimv . 1883 » 102 .85
3 ' /- Wicsbodea » 101L0
31/ . » 1887 » 1111
4 . . » > —

4V » Bukarest » 93 .45
5. . » 1888 » 101 . 75
4 . Lissabon 2000r » 76 .50
4 . . » 400r , 76 - 10
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .45
4 . . RomSer . U - Vin » 85 .10
3 */. Zürich 1889 Fr . 10250
*5 . Pr . Buenos - Air . A 34 .50
* 45 Stadt Buenos - Air £ 76 .
Z £ . Eanti - Jletieu .
y » Dtsehe Beiclisbank 161 .
4 . . Frankfurter Bank 172 .50
4 . Amsterdamer Bank 167 .50
4 . Badische Bank 113 .80
4 . . Bert . Handels » , ult 148 .60
4 . Daruöt . Bank » 154 .80
4 . Deutsche Bank » 185 .60
-dl • 118 .
4 . . » Vereinsbank 117B0
4 . . Diwont - Comm . » 205 .40
4 . . Dresdner Bank lä5 .4fi
4 . . Frankf . Hyp .- Bk .

» Hjp .- Or .- Ver .
169 . 75

4 . 129 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 107 .60
4. . Nat - Bk . f . DtsehL 140 .80
4. . Närnb . Vei 'einsbk . 213 .50
4 . . Pttirärhe Bank 14180
4 . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 AO
4 . . Rhein . Creditbamk 136 .50
4 . » Hyp . - Bauk 175Ä
4 . . Schaaflkaus . B .- V . 136 .50
4 . Süddeuteehe Bank 114 .
4 . Südd . Bed . - Cr .- Bk . 17020
4 . . Wfirtt V ereinsbk . 14410
5 . . Oesterr .- U ng . Bank 851 .50
Sl . Oesterr . Länderbk . 200 .
& . » CreditansL 30125
5 . . Ungar . Creditbk . 340 .
5 . . > Esk . u . W .-B . —
r . . ünionbk . in Wie « —
3 . .

■
Wiener Bk .- Verein 119 .75

4 . . Allg . Eh . Bkgea . 121 .50

4 . . Sardin . Secand . Le . 7855
4 . . Sicilian . E .- B. » 83 .70
3 . . Südit ( Alerid .) Fr . 55 .10
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 89 .80
5 . . Wostsic . v . 1879 » 93 .50
5 . . » v . 1880 » 85 .50
30 , Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3l/2 Gotthardbahn » 102 .60
3 . . G r .Rires . lj - B .- Gs . » 89 .
4 . Russ . Süd west Rbl . 10L70
4 . . Ryäsan - Koal . ,te 100 .55
4 . ’ Warseh .- Wien . > 10270
4 . . Wladikawkas Rbl . i -ei .55
5 . . Anatolische A 87 .10
3 . . Port . E .- B . v .SGa .S9 65 .30
5 . . NiodLTransv . OM . 103 .

ZE . Ain . Sisenb . - Ho Q <18 *
* 4 . Atlant & Pae . 1937 4 LIO
4 . . Brnnsrv . & W . 1937 70 .
4 ‘/i Calif .Pae . LM . 1912 106 .
5 . . Calif . n . Oreg . I . M . 1OS.
6 . . Central Pac . 1888 10L
6 . . do . ( JoaqVaü ) 1900 — 1
4 . . Cliic .Burl .Nbr .1927 8650
6 . . » Müw - StPaull910 113 .50
5 . . > . » . 1921 108 .90
4 . . » » » » 1989 9L65
5 . . Clüc .Bock .Isl . 1934 9920
7 . . Dcnv .& IliuGr . 1900 109 .80
4 . . > » » . 1936 82 .50
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .
4 . . Illinois Centr . 1952 9930
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 12020
3 . . » » » 1980 « 590
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac . I .M . 1921 113 .
" 6 . do . III . 1937 64 .
* 5 . do . cons . » 1989 3420
5 . . Oreg .-Cal .I . M.1927 76 .
* 5 . Oreg . Rw -Nav . 1925 88 .56
6. . AJisaan ri Cojas . 1 9140
& . SouthPcCal . 1905 6 106 .60
5 . . VtstS - Y - Pensl937 105 .50
2 . . . . » 1927 43 .80

Zf . Ffaadbriere .
4 . Biyr .Vril . Mneh . Jfe 10025
y/a » > > > ICGtti
4 . Närnb . . Pfdbr . . 10135
3 *71 » » » » 100 .50
4 . B . Uyp . - n . W .- B . > 100 .80
3b - » » » > » 100 .50
3 »/S D . Grundsch .- B. » 101 .50
4 . . FrkLHypb . b . 1885 » 1 '3420
4 . • » t . 1886 9 ) » _
4 . Fid .Hyp . S . XlV » 103 .®
3 *;* » » » 1OL
4 . » Hyp .- Crd .- V . > 101 .40
» Ti Law .Odbk . Fkf . » 103 .05

Hyp .- Bkj .Hb . » 100 .60
4 . » » » 104 .
5 * i w » » 100 .30
4 .
4 .

ÄeiningJl yp - B . »
» I£ - B . unk . 1900

101 .45
10430

3 *e » » , tt 101 .30
rte N * ss .Ldbk .LitG » 102 .35
3si • 3 FH KL > 102 .35
S1/ '- » LitM » 103 .
3 ‘ te » * N » 103 .45
4 . Pfalz . Hyp .-B . v .86 101 .45
4 . » H .- B .V.1S89 » 101 .45
3 ‘ te » » » 100 .60
4 . Pomei .IL - A .- B . » 103 .25
4 . Pommer . A .- B . » 105 .30
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politisch in britischen Sitz zu bringe » .
Las Strebe » Englands nach Schaffung eines britischen groß »

afrikanische » Reiches ist bis zn einem gewisse » Grade von Erfolg
gekrönt worden , wie ein Blick aus die Karte von Afrika zeigt .
Was speziell die hier in Frage kommende » südafrikanischen
Bcsitzverhällnisse aubetrifft , so giebt die bcistehende

Die Befchverhältnisse hi Südafrika .

Der völkerrechtswidrige Einfall einer englischen Kolonial -
truppe in da « Gebiet der Südafrikanische » Republik Tra » evaal
hat eine gewaltige Aufregung bei allen irgendwie an den
afrikanischen Bcsitzverhällnissen interessirten civilisirten
Nationen hervorgerufen , und überall , nur nicht im Caplande
oder England selbst , hat man mit Befriedigung von der
ebenso gerechten wie energischen Zurückstellung dieses Angriffs
auf die Selbständigkeit Transvaals Kenntnih genominen .
Thalsächlich bildet der unter mehr wie stillschweigender
Billigung nnternommeiie Flibusticrziig des Mr . Jameson
nur ei » Glied in der lange » Reihe von theils gewaltsame » ,
theils intrigante » Maßnahme » , mit denen England sich dir
Herrschaft Über den größten Theil des dunklen KoutinentS
zu verschaffen sucht . Vor noch nickt langer Zeit hatte auch
Deiitschland , bei Gelegenheit des famosen britischen Vertrages
mit dem Cougostaat über eine im Rücken Deutschostafrikas
herznstellende Verbindung zwischen den englischen Interessen¬
sphären im Norde » und im Süden Afrikas , Veranlassung ,
diesen rechtswidrigen Manipulationen mit Energie entgegcn -
zutreten , und zwar mit Erfolg . Heute sind es die Boereu ,
bereu den Engländer » verhaßte Unabhängigkeit , nachdem sie
dieselbe Anfang der 80er Jahre in hcldenmüthigen Kämpfen
gegen britische Eroberungszügler » ach besteui Kö » » en gewahrt
hallen , vernichtet werden sollte und zwar nicht etwa auS
Gründen einer „ höheren StaaiSraison "

, sondern einzig und
allein , um die überaus ergiebigen Goldmiiiendistrikte Trans¬
vaals zum Vortheil der an ihnen betbeiligten englischen
Kapitalisten , mitsammt der ganzen Transvaal - Republik , auch

zuge des Norddeutschen Lloyd , dessen Geschwindigkeit sic zuerst er -

heltert hatte , wurden sie noch zwischen Bremerhaven und Bremen

nachträglich zur Strafe seekrank .
Trfeve de plaisanteries ! In den Erzeugnissen des amerikanifche »

Gewerbfleißes offenbart sich eine Vortresflichkcit des Materials , eine

Sorgfalt der Ausführung , eine Grazie und Zierlichkeit der Form ,
deueil Europa wenig EbenbürligeS an die Seite stellen kann . Weder
in London , noch in Pari » , noch in Berlin weiß man einen Stiefel
oder einen Schuh zu verfertigen , wie sie in Amerika verfertigt und

wenig iheuereratsiu Europa verkauft werden . DieIdee häuslichen Kom¬
forts gebt denVölkernEuropa » erstletzt allmählich auf , dank dem ameri¬
kanischen Einfluß , der durchzusickern ansängt . Man betrachte sich einmal
da » Innere einer gntbiirgerlichen Etagenwohnnng in New - York !

Vergleichsweise eng beisammen freilich ist Alle ? , aber mit welchem
Raffinement ist jeder , auch der kleinste Raum ansgeiiutzt , wie vor¬
nehm sind die Tapeten und die Verkleidungen aus verschieden¬
farbigen Holzarten an Wänden und Kaminen ! Wie kofig und
warm hat der Banmeister da » Ganze eingerichtet ! Barbarische
Tapetenmuster , geringes Holzwerk , unpraktische Zimmerverthrflui -g ,

Kartelffkizze eine übersichtliche Darstellung derselbe » . Die politischen
Grenzen der Staaten (Transvaal , Oranje - Freistaat , Swafi -La » d ) und
Kolonialbesitznngen ( Kap - Kolonie mit Natal und Zulu -Land , Deutsch -
Südwestafrika , portugiesisch Angola im Weste » und portugiesisch
Mozamdik im Osten , britisch Betschuanalaud bis hinauf zum Njassa -
See ) sind ( vergl . die Zeichenerklärung oben links in der Karte ) durch
verschiedenartige Signaturen kenntlich gemacht . An » deni so ge¬
schaffenen Ueberblick geht hervor , tu welch fast erdrückender Weise
der englische Besitz die freien Republiken Oranje - Freistaat und
Transvaal umspannt . Letztere ist int Osten nur durch einen
schmalen Tdeil des portugiesischen Besitzes vom Meere und der
Hafenstadt Lorenzo Marquez au der Delagoa - Bai getrennt , mit dem
Hafenorte aber durch eine , von der Hauptstadt Transvaals , Prätoria ,
ausgehende Eisenbabn verbunden . Die Bemühungen Englands ,
diese Verbindung zu hintertreiben , um Transvaal jede , auch indirekte ,
sein weiteres Erstarke » begünstigende Verbindung mit dem Meere
abzujchncidcn , sind bekannt . .

Daß England so zähe und unablässig nach der Herrschatt über
Transvaal strebt , liegt zum großen Theil in deui Umstände be¬

gründet , daß dar südliche Transvaal die Hauptfundstätteit jener
Goldlagcr enthält , die durch ihren Reichtbum ganz außerordentlich
hervortreten An der Ausbeutung dieser Golddistriktc ist aber
englisches Kapital in hervorragendem Maße betheiligt , unb
einer der direktest Interessirten als Leiter der betreffenden
kaufmännischen Unternehmung ist der Präsident der eng¬
lischen Kap - Kolonie , Sir Cecil Rhodes . Der Zusammenhang
zwischen diesen Interessen und der stillschweigenden Duldung
und Förderung jener Bestrebungen , die auf die englische Herrschaft
in Transvaal gerichtet sind , liegt aus der Hand . Keinenfalls konnte
der Zug JamesouS , dessen amtlicher Aufenthaltsort Buluwayo ganz
im Norde » von Transvaal ist , von Mafeking im Westen Trans¬
vaals aus nach dem Oste » , auf Johannesburg ( südlich von
Prätoria ) zu , erfolgen , ohne eine solche Duldung ; und die Meldungen
von dem Abgänge einer weiteren Kolonne aus Buluwayo nach
Süden , die bekannt wurden , nachdem Jameson bereits das verdiente
blutige Fiasko bei Krügersdorp (unweit Johannesburg ) erlitten , be¬
stätigen diese Annahme durchaus .

Von den Staaten , deren Kolonialbesitz in Afrika durch eine
weitere brutale Vergewaltigung afrikanischer Staaten Seitens
Englands in Mitleidenschaft gezogen werden würden , sind alsbald
energische Proteste nach London gerichtet worden . Wie sehr die »
materiell berechtigt ist , lehrt ein Blick auf die Besitzvertheilung in
Südafrika . An den Zuständen in Transvaal und der politischen
Selbsterhaltung desselben istDeutschland bekanntlich , ganzabgesehen von
der moralischen Seite dieser Rechtsfrage , insofern betheiligt , als sowohl
zahlreiche Deutsche — nächst den Engländern das stärkste ausländische
Element in Transvaal — dort leben , als auch deutsche « Kapital in den
Minen und an sonstigen wirthschastlichen Unternehmungen ( Bahn¬
bauten ) hervorragend bethätigt ist . Sobald die englische Herrschaft

den Mangel geeigneter Bade - und Waschvorrichtungeit , wie sie in
Deutschland leider noch allenthalben anzntreffen sind , habe ich in den

größere » Städten der Vereinigten Staaten nirgends gefunden . Von der
amerikanischen Holz - und Roh Möbelindustrie mit ihren zweck¬
mäßigen , bequemen , formschönen und wohlfeilen Erzengniffen hat
man in der alten Welt noch keine Vorstellung . Personen -

auszüge sind diesseits des Oceans noch immer lächerliche Noihbehelfe :
in den prachtstrotzeuden zwanzig - und mehrstöckigen Hochbauten , aber
auch in den bescheideneren Behansuiigen des westlichen Koutments
sind dieselben längst zn unentbehrlichen Bedürfnissen geworden unb
funftioniren mit einer Schnelligkeit , die zwar dem Fahrgast zuerst
den Athen , versetzt , aber zugleich mit solcher Sicherheit , daß nur
selten ein ernstlicher Unfall zu beklagen ist . Wir halten hierzulande
am Alte » und Hergebrachten fest , weil e« alt und hergebracht ist ,
theils aus Pietät , theils aus Schlendrian . Der Amerlkaner ist
pietätlos , der Begriff des Respekts ist ihm überhaupt fremd , und er
kennt den Schlendrian nicht , daher wirft er unbedenklich Alles zum
alten Gerümpel , was er durch Neues und Zweckmäßigeres er¬
setzen kann .

Ich weiß nicht , ob deutsche Zimmerleute , Schreiner oder Tape -

zirer eine Handvoll Nägel , die sie eiiischlagen wollen , in den Mund
nehmen , um rascher arbeiten zu können ; die amerikanischen Gesellen
pflegen es zu thnn . Das Nageln geht denn auch mit verblüffender
Geschwindigkeit von Statten . Dieses ist aber nicht , was ich betonen
will . Daß bei dem schnellen Arbeiten viele Nägel zur Erde fallen ,
ist erklärlich , allein kein amerikanischer Arbeiter wird sich bücken ,
um sie auszuheben , da man ausgerechnet hat , daß die zum Bücken
und Aufheben » othweudige Zeit werthvoller ist , als der herab -

gefallene Nagel . Dieser wird also seinen , Schicksal überlassen und
bleibt liegen , wo er liegt . Am Rheine habe ich aus großen Schlepp¬
kähnen Kohlen löschen sehen : zahlreiche Taglöhner waren beschädigt ,
sie auf dem Rücken in schweren Körbe » über die Gangplanke » ans
Land zu tragen . Welch ein langsamer und mühseliger Prozeß ! In
New - Iork oder Chicago verrichtet ein einzelner Mensch dieselbe Arbert
in einem Zehntel der am Rheine dazu erforderlichen Zeit , nur hilft
ihm eine Dampfmaschine dabei . Der bekannte deutsch -anierikanische
Nationalökonom I . Schönhoff , früher Konsul der Vereinigte »
Stauten in Tunstall , hat sehr interessante statistische Angaben über
den Preis der Arbeit ( nicht zn verwechseln mit dem Lohn der Arbeit )
in den verschiedene » Kulturländern gesammelt und darin nach -

gewiesen , daß trotz der hohen Löhnein den Vereinigten Staaten —

der höchsten , die überhaupt irgendtoo , mit Nusnahmc vielleicht von
Australien , gezahlt werden — der amerikanische Arbeiter in fast
sämmtlichen Betriebe » billiger arbeitet , als sei» europäischer Vetter ,
indem er in einer gegebenen Zeit absolut und relativ mehr und
bester produzirt , als dieser . Ein derartiges Resultat hat mit
der Frage de « maschinellen Betriebs nichts zu schaffen ;
es ist nut erreichbar geworden durch die überlegene Aus¬

bildung de » amerikanischen Arbeiters , au welcher sämmtliche

Dir Nrbrrlegenhett der

amerikanische « Indnstrieberrieke « der

die europäischen noch einmal .

Herr Redakteur ! Der sehr lesenswerthe , der Wochenschrift der

Niederösterr . Gew .-Ver . entnommene Aufsatz in No . 10 des „ W . T .
über den „ Grund der Ueberlegenheit der amerikanischen Industrie¬
betriebe über die europäischen

" schildert nach dem Berichte euicS

französischen Sachverstättdigen , Herrn Pierre Arbel « , der als Delegat
der Handelskammer von St . Etienne die Weltausstellung z » Chicago
besuchte , einige der Ursachen , welche z» dem beispiellosen Aufschwung
der amerckanischen Industrie geführt haben . Wa « der genannte
französische Srperte auf der kolumbischeii Ausstellung und in trans -

.itlautitchen Werkstätten gesehen hat und in seinem Berichte
hervocyebt , sind ohne Zweifel höchst wichtige Momente iu
der Entwickelung de« amerckanischen Großbetriebes gewesen ;
aber diese und andere Faktoren sind nur die sekundären
Ursachen der amerikanischen Suprematie auf fast allen Ge¬
bieten deS Kuustgewerbe « und der Technik ; sie sind ihrerseits
die Wirkungen tiefer liegender Ursachen , als welche ich vor
We » die politische unb ökonomische Entwickelung des Staaten «
bundes bezeichne » möchte , welche Eigenschaften des Geistes
unb Charakters in seine » Bürger » erweckte unb groß zog ,
die biefett , den Abkömmlingen von Europäern , erst das

eigentliche Gepräge de » niobernen echte » Amerikanerthums
auf drücke » . Energie und Zähigkeit , Kühnheit und Kraft ,
Scharfsinn und die Fähigkeit , vorhandene Mittel genau den

8wecken
auzupaste » , vor Allem aber eine seltene Größe der

» schaumig und Schnelligkeit der Auffassung : Dieses sind
die hervorragendsteii Eigeiischaften , die den Amerikaner erst

znm Anterikaner stempeln und zugleich die Riesenfortschritte
erklären , welche dieses vielleicht zur Führerrolle der Knltur -
nattonen berufene jugendstarke Volk im Laufe eines einzigen
Jahrhunderts gemacht hat . Ma » täusche fick in Europa
nicht — der Einfluß der Union auf allen Gebieten des
öffrntlichen unb Erwerbslebens , ja der Kunst , Litterätur
unb Wissenschaft , hat kaum erst begonnen , sich der Welt
fühlbar zu machen , und er wird sicherlich im Laufe der
nächsten Jahrzehnte Veränderungen Hervorrufe » , von denen
man sich heute weder diesseits noch jensests des Meeres etwas
träumen läßt . Die amerikanische Nation strotzt von gewaltiger
Kraft ; sie strotzt von geistiger unb physischer Kraft , die auf
allen Seiten nach Bethätignng sucht . Die Spiele amerika¬
nischer Schulknabe » sind spartanische Spiele , die nicht selten
lebensgefährlich werden . Trifft einen solchen Knaben beim
gewöhnlichen Ballspiel durch Zufall oder Ungeschicklichkeit der
sZangball an den Kopf , so stürzt der Getroffene in der Regel
bewustlos zu Boden , denn der Ball ist Hari und schwer wie
ein Stein . Einen deutschen Fangball würde ein zehn - bis
zwölfjährige « amerikanisches Bürschchen verächtlich bei Seite
werfen . Härte , Rücksichtslosigkeit , Einseitigkeit , aber auch
große Generosität und ein starker Unabhängigkeitssinn , der
jede Kriecherei nach Oben , ebenso wie jeden llebermuth nach
Unter verachtet und verabscheut , sind Züge , die man bei
Amerikanern , oft in einer Person vereinigt , häufig antrifft ;
dagegen ist jeder richtige Amerikaner von Sentimentalität
so weit entfernt , wie der Deutsche ihr nahe , ist , und die ge¬
sunde Frische , womit er alle Dinge « » greift ist noch nickt
von des Gedankens Blässe angekränkelt . Dieses sind die
echte : und ursprünglichen Ursachen , warum » ns die Amerikaner
auf so vielen Gebieten theils schon überflügelt haben , theils
baid zu überflügeln drohen , beim bie Wirkungen derselben
werden immer gewaltiger zu Tage treten . Die Stärke der neuen
Welt ist die Schwäche der alten .

Nehmet ein amerikanisches Werkzeug , einen gewöhnlichen
Hummer z. B ., und vergleichet ihn mit einem deutschen , für bett ich
ungefähr ben nämlichen Preis bezahlt habe , wie für jenen . Nehmet
einen amerikanischen Eisenbahnwagen miltlerer Güte und stellet ihn
neben den besten in Deutschland hergestellten Wagen eines so¬

genannten Harmouikazuges . Vergleichet einen amerikanischen unb
einen deutschen Schuh , einen Nock , einen Stuhl , ein Haus , einen
Landauer , eine Beil stelle , eine » Feuerhake » , ein Weinglas oder
einen Bücherschrank — kurz , irgend einen Gegenstand ober ein
Geräts , des tägliche » Gebrauchs mit seinem überseeischen Zwillings -
bruber . Wenn Ihr gerecht fein wollet , werdet Ihr die Ueber -

legenheit des amerikaiiischen Erzeugnisses , uub zwar , wohl¬
verstanden , dessen unbedingte Ueberlegenheit anerkennen muffen .
Mir dem deutschen Hammer könnte mein Ururgroßvater
schon Nägel eütgetrieben haben — gewiß war der feinige
nicht schlechter — , so plump und unförmlich sieht er aus ,
verglichen mit dem starken unb dock zierlichen , geschmackvoll ge¬
arbeiteten amerikanischen Werkzeuge . Unb verhält sich der deutsche ,
nein der europäische Eisenbahnwagen zum amerikanischen etwa nicht
ähnlich , wie ungefähr die alte Postkutsche selige » Thurn - unb

Tarissche » Andenkens , die Ludwig Börne , verherrlicht bat , zum
heutigen deutschen Eisenbahnwagen sich perhält ? Sind Sie jemals
in einer Pullmatt - ober Wagnercar der New Aork Central , der

Illinois (Zentral ober irgend einer der großen anierckanischen
Stammlinien gefahren ? Dann würden Sie sieh beisptelswetse er¬
innern , daß Sie die Strecke von New -Vork nach Chicago , etwa
1600 km , in 19 Stunden zurücklegten ; daß der Wagen ruhig ,
wie ei » Schlitte » auf glatter Eisbahn , dahinfloa ; daß Sie

unterwegs im Wage » speisten , einem dazu angestellten Stenographen
Briefe biftirten unb sie auf der Schreibmaschine von einem anderen
Beamte » » » entgeltlich abschreiben ließe » ; daß Sie vom rollende »

Zuge dringende Geschäftsbepeschen abschickten ; daß Sie in einem

beguemeu Bett bie Nacht verbrachten und sich de « Morgens an einer

eleganten Toilette -Vorrichtung mit Handtüchern , Seife und allem

Zubehör ebensalls unentgeltlich erfrischten . Halten Sie dieser an¬

genehmen neunzehnftündigen Reise , die weder Knochen noch Nerven

angriff , die Folter einer sechsstündigen Rüttelfahrt in einem wie et »

Schiff auf sturmbewegter See schwattkenden , ober wie ein Hunde -

fchwanz nach rechts unb links gewedelten , mit bedächtiger Schnelle
übet holperige Geleise dahinpolternden europäischen Eisenbahnwagen
erster Klasse gegenüber , so werden Sie sich mit Vergnügen jenes ,
mit Schaudern dieses Erlebnisse « erinnern unb sich ver¬
wundert tragen , wie es möglich sei , daß man sich irgendwo in

ber Welt — China etwa ausgenommen — noch mit der¬

artigen vorfündfluthlichen Marterfuhrwerkeil behelfe . Ich habe

amerikanische Reisende gekannt , die , ohne mit der Wimper zu zucken ,
«ü » Beschwerden der Seereise überstanden ; in dem berühmten Soiioer -

ihn untgebenben Verhältnisse , Herkunft , Erziehung , politische und
ökonomische Einflüsse mitgewirkt habe » unb unter ber ich alle Eigen¬
schaften eines tüchtige » Arbeiters : Intelligenz , Geschicklichkeit , Fleiß ,
Gewissenhaftigkeit , Gehorsam , Selbstäubigkeit unb eine gewisse Höhe
der Lebenshaltung verstehe . Diese Eigenschaften , welche ber
indivibuelle amerikanische Arbeiter oberen , mittleren unb niederen
Ranges in hervorragendem Maße besitzt , bedingen die in Anwendung
befiublichen überlegene » Methoden ; ste sind die Ursache der groß¬
artigen Entwickelung bei bärtigen Industrie ; sie sind es , welche der
europäische » Industrie immer mehr auswärtige Absatzgebiete eilt »
ziehe » und sie zuletzt auf ihrem eigene » Bode » angreifcn werben
( unb schon angegriffen hoben . D . R .) . Um diesem gefährlichen Wett¬
bewerb zu begegnen , um die bedrohte Industrie der alten Welt , ihre ,
Gewerbe und Handwerke , gegen die der neuen zu schützen , giebt
es aus die Dauer nur ein einziges Mittel , dessen Erfolg
obendrein zweifelhaft ist : Schützet die Grenzen durch Zölle , ober
erschließet sie ; verwehret den amerikanischen Erzengnissen den Ein¬
tritt , oder lasset sie uubehindert zu , gleichviel — in jedem Falle
seid Ihr verloren , wenn Ihr nicht zu ben nämliche » Mitteln Eure

Zuflucht nehmet , welche die amerikanische Industrie groß und
furchtbar gemacht haben und sie noch größer und furchtbarer
machen werden . Vermöget Ihr dieses aber ? Kann man
Methoden , bie im Volkscharakter wurzeln , einer anderen
Ratio » empflanzcn , den Binienreisern vergleichbar , die man
auf Apselbämne pfropft ?

Perzeihen Sie , Herr Redakteur , der Liebe eines
amerikanische » Adoptivbürgers zu seiner deutschen Heiiiiath
diesen ausführlichen Brief .

Wiesbaden , 8 . Januar 1896 .
Gustav Müller .
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über Transvaal zur Thatsache würde , wären einerseits auch die
Tage der Oranje -Freistaats gezählt , andererseits würden die
deutsche « , durch die bestehenden .Verhältnisse gekennzeichneten
Interessen dem Stu in anheimfallen . Die Entsendung eines zweite »
Stationskreuzers nach Lorenzo Marques Seitens Deutschlands
spricht deutlich dafür , daß man einer solchen Eventualität nach¬
drücklichst entgegenzutreten entschloffen ist .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 9 . Januar .

Präsident v . Vuol heißt die Mitglieder des Hauses will¬
kommen und wünscht denselben ein gutes neues Jahr . Sodann
theilt der Präsident mit , daß er dem Kaiser im Namen des Hauses
dessen Theiluahme an dem Verlust ausgesprochen , loelcher das
königliche HanS betroffen bade . Der Kaiser habe in einem Tele¬
gramm , welches der Präsident verliest , seinen wärmsten Dank
ausgesprochen . Hieraus wird an Stelle eines ausqeschiedeiien
Mitgliedes der Reichs - Schulden - Kommission der Abgeordnete
v . Holleuser gewählt . Aw Buuüesrathstisch besiudet sich
Minister v . Berlepsch . Auf der Tagesordnung steht die
erste Lesung des Börsengesetzes und des Depotgesetzes . —
Minister v . Berlepsch : Die verbüudeteu Regierungen haben sich
bei diesen Gesetzen im Wesentlichen auf den Standpnnkt der Börieu -
Enqiiete - Kommissiou gestellt . Einen entscheidenden Werth legen die
Regierungen auf die ihr vorgeschlagenen Befugnisse des Bundes -
rathS . Daß Seitens der Regierung von diesen Befugnissen
nur sachverständiger Gebrauch gemacht wird , dafür bürgt
Ihnen ja schon der Beirath des Börseuausschuffes . Das Interesse
der Allgemeinheit muß gewahrt werden , mehr als dies bisher
der Fall war , namentlich in zwei Richtungen : das Börsenspiel
Unberufener und Unbemittelter und zweitens Beeiiiflnffung der
Börfeiieourfe . Die staatliche Aussicht muß zur Lerhiudening be¬
trügerischen Treibens vorhanden sein . Zu den , Zweck bedarf es
eines Kommissars , der die Dinge aus der Nähe beobachtet . Was
das Register anbelangt , so können die Regierungen die Auffassung
durchaus nicht theilen , daß das Register dem Betreffenden
einen Makel anhefte . Bezüglich des Termiuhandels mit
Getreide haben sich die Regierungen den Satz der Enquete -
Kommission angceignet : Die Formen , in denen der Handel
fich bewegt , dürfen nicht im Widerspruch stehen mit den
Interessen der Produzenten und Konkurrenten . Redner geht sodann
zum Depotgesetz über und betont , dasselbe bezwecke vor Allem Schutz
gegen Lerluste deponirter Werthe , besonders durch Feststellung des
Eigenthums - Begriffs bei Weiterverpsändnng von Bankier zu Bankier .
Das Gesetz werde ja Betrügereien auch nicht ganz verhindern , aber
doch dem Laien einen gewissen Schutz gewähren . Redner bittet um
Annahme der Gesetze . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) betont ,
er sei durchaus kein Feind des Handels . Er halte viel¬
mehr den reellen Kaufmann für den besten Freund
des LandwirthS . Aber gerade der reelle KaufmannSstand
verlange nach einer gründlichen Reform des Börsenverkehrs . Was
die Einzelheiten der Vorlage betreffe , so müßten die Befugnisse des
StaatskommissarS viel mehr ausgedehnt werden ; er müßte sofort
einschreilen können , wie in Wien . Der Börsevansschuß erscheint
Redner zu sehr ans Bötffenmitgliedern zusammengesetzt . Auch der
übrige Handel , Industrie und Landwirthschajt mußten im Ausschüsse
mehr vertreten fein . Die Vorschläge des Entwurfs zur Sicherstellung
reeller Courr - Feftftelluiigeu seien noch nicht völlig ausreichend ; auch
über die Zulassung ausländischer Papiere seien noch Erwägungen nöthig .
Erst kürzlich habe ja dar kraftvolle Eintreten der Regierung für die
deutschen Interessen im Auslande den ungetheilten Beifall gefunden ;
nicht nur im Lande , sondern auch in diesem Hause . ( Bravo rechts .)
Redner empfiehlt fürZulaffung ausländischer Papiere die Schaffung
enier Centralstelle für ganz Deutschland und erklärt , seine Partei
halte den Terminhandel in fungiblen Waaren für unbedenklich ,
in anderen Waaren jedoch und insbesoiidere in Getreide nicht wegen
»erManipulationen , die witdieserWaare stattfändeu und den Handel
verhinderten , einen entsprechenden Preis für gute Waare anzulegen .
Mit dem Börsenregister habe die Negierung dar Richtige getroffen .
Eine gewiffe Steigerung der landwirthschastlichen Preise werde die
Börsenresorm sicher zur Folge falben , aber man solle sich nicht zu
großen Hoffnung « : hingeben . An dem Depotgesetz sei das Selbst -
cintrittSrecht des Kommissionärs bedenklich , da hierdurch das Interesse
des Kommissionärs immer in Gegensatz zu dem des Kommittenten
zeratheu wurde . Redner erwähnt hierauf einen Fall mit dem An¬
erbieten von Nainensneunnugen , bei dem es sich zumeist um Ge¬
schäfte des KoimuisfionärS auf eigene Rechunng handelte ohne
Wissen des Kommittenten , und stl)ließt : Diese ganze Börsenreforui
ist nicht nur eine wirthschastliche , sondern eine soziale Frage .
Thun wir das Aenßerste , um mit den vorhandenen Mißstände «
aufzuräumen , und möge Deutschland hiermit den Anfang machen !
— Abg . Mey er - Hcille ( freif . Per .) hält den Börsenverkehr in den
Formen , in welchen er sich entwickelt hat , für unentbehrlich und
ist der Ansicht , daß , wenn diese Formen abgeschafft werden , andere
wiederkehren würden . Sollte diese Vorlage Gesetz werden , so
würden die kleinen Bankiers darunter leiden , die großen
Bankiers und Produktenhändler aber gewinnen . Auch die
ProvinzbankierS würden Rachthest haben , zum Vortheil der¬
jenigen in den Hauptstädten . Redner hält das Dörsenrechster
für nicht so gefährlich , wie die Anderen thnu , aber eine Wirkung
könne man sich nicht davon versprechen . Das größte liebel sei . daß
durch das Börsenregister Geschäfte gegen eine Gebühr gestattet
werden sollen , welche sonst vernrtheilt würden . Man solle doch ja
nicht glauben , daß es an der Börse nur Millionäre gebe . Redner
Wendel sich hierauf gegen verschiedene Ausführungen des Vor¬
redners , so namentlich gegen diejenigen über das Selbft -
eintrittsrecht des Kommissionärs , und spricht sich schließ¬
lich dahin aus , daß die Wirkung des Gesetzes ja wobl die
kommende Generation zu beschäftigen haben werde . — Abg . Gamp
( Reichsp .) bezeichnet die Reform als uöthig , da feit Jahren die
Sörfenbertreter zögerten , selbst diese Reform in die Hand zu nehmen .
Was die Vorlage anlange , so würden die Befngniffe de ? Staats¬
kommissars vergrößert werden muffen . Ebenso bedürfte die Be¬
stimmung über die Berichte des BörsenauSfchnffeS einer genaueren
Prüfung . Es sei wünschenswerth , daß die Emissi onsstellen veranlaßt
würden , dem Börsenkommiffariat den Nachweis zu fuhren , daß ge¬
wiffe Anfordentugen , die man an das solide Börsengeschäft stellen
müsse , erfüllt sind . Redner ist der Ansicht , daß der
Terminhandel keineswegs so unschuldig sei , wie Vorredner ihn
darstellt , man sehe das bei der Preissteigerung des Kaffees , die bei
dem Terminhandel an der Hamburger Börse herbcigesiihrt ivurde .
Entpfchienswerth sei die Anlegung eines Registers zur Eintragnug
aller Termingeschäfte , dar Register müßte öffentlich ansgelegt werden .
Nachdem Redner noch das Depotgesetz im Wesentlichen gebilligt ,
spricht er die Hoffnung aus , daß ein alle Theile befriedigendes
Gesetz zu Stande kommen möge . — Reichsbaukpräfideut vr . Ko ch
erklärt , daß kein allgemeiner Vorwurf gegen den HandeiS -
ftand erhoben worden sei . In seiner Geiammtheft , in seinem
Kern habe sich der HandclSftand gesund erwiesen , leider sei es ihm
nicht möglich gewesen , bie_ ooii der Vorlage bezweckten Einrichtungen
aus eigener Kraft zu schaßen . Der Börsenkommissar sei allerdings
noch ein unbeschriebenes Statt und anfänglich mit einem viel engeren
Wirkungskreis bedacht gewesen . Seine AmiSbefnguiffe seien in der
Vorlage wesentlich erweitert und zu tief ein schneidende geworden .
Hoffentlich gelingt es , ein Gesetz zu Stande zn bringen , das den
Auswüchsen des Börsentreibens wirksam entgegentritt , um den be¬
rechtigten Einfluß der Börse zu stärken . Hierauf vertagt fich das
Haus auf morgen , 1 Nhr : Weikerberathnng .

Deutsches Keich .

* Hof - und Netsonal -ilachrichterr . Der Berliner . Lokal -

Anzeiger " meldet : Fürst Bismarck wird der wiederholten Ein¬
ladung des Kaisers Folge leisten und am 18 . Januar , Vormittags
10 Uhr , in Berlin eintreffen , vorausgesctzt , daß sein Gesundheits¬
zustand keine Verschlechterung erfährt . Wahrscheiulich reist er schon
am Tage vorher nach Schönhausen . Der Fürst wird auch diesmal

im Königlichen Schlosse absteigeu , an der Parade zu Wagen mit
besonderer Genehmigung des Kaisers Theil nehmen und dem Gala -
Diner beiwohnen . Voraussichtlich wird Fürst Bismarck noch Abends
nach Schönhausen oder Friedrichsruh zurückkehren . Auch die
beiden Söhne Bismarcks erhielten Einladung zu den Feierlichkeiten .
Ein Oberst ist zum Ehreudienst beim Fürsten bereits designirt . —

Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold trafen gestern Vor¬
mittag vom Jagdschloß Glienicke in Berlin ein und wohnten der
Beisetzung des Prinzen Alexander bei . — Ter . Reichsanzeiger

" ver¬
öffentlicht die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den bisherigen
kommandireudeu General des XIV . Armeeeorps , v . S d ) liebt in g .

* Ker lm , 10 . Januar . Die wirthschasiltche Ver¬

einigung des Reichstags wird in der nächsten Woche zu
einer Besprechung der Vorlage des Margarine - Gesetz¬

entwurfs sowie der Frage der Zuckersteuer und der

Transitläger zusammenlreten . — Die Mission Poultney
Big el o ws , der die preußische Regierung zur Zurücknahme
der Maßregeln gegen die amerikanischen Versicherungs -

Gesellschaften bewegen sollte , ist , wie die „ Tägl . Rundsch . "

ans bester Quelle mittheilen kann , gescheitert . Herr

Poultney Bigelow wird heute , so schreibt bas betreffende Blatt ,
von Berlin abreisen , und wir glauben nicht , daß er all¬

zubald hierher zurückkehren wird . Eine kaiserliche Einladung
wird ihn jedenfalls kaum rufen ; denn Seine Majestät der

Kaiser ist über die Einmischung Bigelows in politische

Angelegenheiten und seine Ausbeutung privater Beziehungen

höchlichst erzürnt und hat seinem Mißfallen auch deutlichen
Ausdruck gegeben . Als charakteristtsch für Herrn Bigelow

mag noch erwähnt sein , daß er , der kurz vorher den Fürsten

Hohenlohe öffentlich auf das Schärfste angegriffen hat , eine

Audienz beim Reichskanzler nachsuchte und durch Ver¬

mittelung der ameritanijchen Gesandtschaft auch zu erlangen

wußte . Natürlich verlief auch diese völlig resultatlos .
* Koloniales . Sicherem Vernehmen der »Köln . Ztg .

"
zu¬

folge hat der Kaiser eine anderweitige Orgamfatiou der Schutz -

truppe in den Kolonicen in der Weise angeordnet , daß das Reichs -
Marine -Amt ans der Organisation völlig ansscheidet und die Truppe
zu einer Art Kolonial - Gcndarmerie gestaltet wird , sodaß , abgesehen
von einfachen militärischen Organisationen , die Truppe in allen

übrigen Beziehungen dem Gouvernement und weiterhin der Kolouic -

Abtheilung desselben unterstellt wird . Die „ Köln . Ztg .
" meint , die

Nachricht müßte mit großer Freude begrüßt werden .
* Rundschau im Weiche . Tie Auswanderung über

Hamburg umfaßte verflossenes Jahr 55 .097 Köpfe gegen 38,827 ,
58,876 , 108,120 , 144,382 in den vier Vorjahren .

Auslmrd .
* Italien . In Turin hat da » gesammte Magistrats -

Kollegium demissionirt . Anlaß dazu war ein von den Klerikalen
eingebrachteS und mit geringer Mehrheit angenommenes Tadcls -
ootnm wegen Bctheiligung der Stadt an den Jnbiläuinsfeierlich -
keiten im September des vorigen Jahres . Die Entlassung des
Eevieinderaths und die Ernennung eines köuiglicheit Kommissars ist
wahrscheinlich .

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 9 . Januar , zum ersten Mal : „ Ans -

gezkichnrl " . Schlvcmk in 3 Akten von Henri Meilhac . Regie :
Theodor Brandt .

Das Hauptleitmotiv der mobereen französischen Dramatik ist

der Ehebruch , der Ehebrnch in allen Formen . Die Stückeschreiber

behandeln ihn tragisch , sie behandeln ihn komisch , und manche oft

so komisch , als sei er Überhaupt gar nicht tragisch zu nehmen . So

macht es der genugsam bekannte Henri Meilfaie in dem gestern

ailfgcsührten breiartigen Schwank . Ausgezeichnet
" . Während

der würdige Herr Colineau ( von Herrn Grentzer drastisch

und hin und wieder sogar etwas sehr drastisch gegeben )

mit einer kokottenhaftcii Gräfin nach Maeont reift und feine

Frau hintergeht , reist feine Gattin ( von Helene Schule efpritvoll ,
nervös niid mit . Chic " verkörpert ) mit ihrem Galan Edouard uach

Harfleur , wo ihr Gatte hintergange « werden soll und trotz einiger

schwachen Gegenerklärungen offenbar auch hiirtergairgen worden ift

Daß bei dieser anscheinend sehr fidelen Reise der Galan

einen Angler aus dem Wasser zieht und naß und klappernd

auf der Bildfläche erscheint , um dann in den zu engen Kleidern des

Hoteliersohnes eine komische Figur zu spielen , daß er nachmals einen

afrikanischen Punzen von einem — sehr zahmen — Löwen rettet ,

jämmerlich zersetzt aus dem Zimmer , wo dieses geschah , zuiückkehrt ,
als Held gefeiert wird und dekorirt werden soll , das erzeugt Alles

eine tolle Situationskomik , die noch verstärkt wird durch die

stete Besorgniß , daß durch solche Thaten das tete - ä - tete dem

Gatten kund werden könnte . Der dritte Akt schildert in luft -

samer Weise , wie dieser Gefahr begegnet wird , ja , der Dichter ist

galant genug , nur den sündigen Ehegatten als entlarvt vorzusühren ,
die schöne Sünderin sich aber ans der Patsche Helsen zu lüften .

„ Du hast ihn verdient "
, sogt Edouard , als er den irrtümlich

an den wirklichen Herrn Colineau abgegebenen Hirschorden mit

dem goldenen Geweih dem Freunde auhestet , worauf der Vorhang

verschämt niedersinkt . Auf littcrarffchen Werth macht das Stück

gar keinen Anspruch , ober kann wenigstens keinen darauf machen ,
wohl aber auf den zweifelhaften Ruhm , daß es an Anzüglichkeiten

saftigster Art sehr reich ift aber auch au komischen Situationen

billigster Sorte . Diese Eigenschaften , vereint mit der vor¬

züglichen flotten Aussührnug , sicherten dem sehr frroolen

Schwank einen starken Lacherfolg . Sieben den erwähnten

Künstlern tfait sich besonders Herr Brandt als ver¬

liebter Edouard hervor . Die Komik ist sein Feld und Helden wie

dieser Edouard seine besonders glückliche Spezialität . Frl . Dalldorf

als ehebrecherische Gräfin Corüithe , Herr Bastlt als . gerissener
"

und seiger Lammerdieuer und Frl . B ü n g e r als Kammermädchen

Klara find ans der umfänglichen Lute der Mitjpielenden auch noch

besonders hervorznheben . Sch . v . B .

Aus Kunst und Kedev «
* Kurhanv . Zwei glanzende Veranstaltungen haben sich m

den letzten Tagen vorbereitet . General -Musikdirektor Fetix Mottl
hat iitgemgt , am Donnerstag und Freitag bei nächsten Woche zwei
große Festival - Konzerte im Kurhaus zu dirigireu . Näheres
über diese Veranstaltungen unter Leitung bet - genialsten Dirigenten
unserer Zeit werdet , wir nächster Tage mittbeiten .

* Japanischer Kur »stverriet . Reu ausgestellte Bilder :
Von Ferd . Ritzscke hier eine Landschaft : . Zigeunertnippe im
Schneegestöber

" . Von H . Eder hier zwei Landschaften : „ Ein
lauschiges Plätzchen

"
, . Landschaft von der Bergstraße

"
(beides an¬

sprechende Bilder ) und ein Genrebild : . Freudvoll mid leidvoll .
Gedankenvoll fern "

, welches die Rückansicht einer Dame zeigt , welche
in das Schneegestöber hinansblickt . Das Bild hat einige koloristische
Vorzüge , aber das „ Sujet

" ist doch gar zu nichtsfaaend . als daß

man sich dafür begeistern könnte . Von H . Höfer in Ems ein
Pastellbild : . Interessant

"
, eine junge Dame in reicher phantastischer

Tracht und tu phantastischer Umgebung , welche in einem Poefie -
albutn ein verliebtes Paar betrachtet . Tas Büd hat viel Eigen¬
artiges an fich , da ? für Manchen anziehend sein dürfte .

* Kerschir - ri » Mitthellunge « . Palastartig eingerichtete
Schiffe sind an der Riviera nichts Seltenes ; doch verspricht Sarah
Bernhardt den Bewohnern und Gästen der Riviera int nächsten
Winter noch etwas Neues tmd Besonderes zu zeigen . Sie will , da
ihr diesjähriges Gastspiel in Nizza und Monte Carlo infolge von
Krankheiten der Mitglieder ihrer Truppe ausfiel und ihr Vertrag
sie nach Amerika ruft , nächstes Jahr ein schwimmendes Theater er¬
richten und mit demselben , angeregt durch Pierre Loti , nach Indien
fahren , „ schauend , bewundernd , betend " — und Geld verdienend .

83 . Rlenarsrhrrng der Handelskammer .

— Wiesbaden , 10 . Januar .
Anwesend sind imter dem Vorsitz des Herrn R . Koepp von

hier die Herren Frz . Feh r - Wiesbaden , Chr . L im b arth - WieS -
baden , C . W . Poths - Wicsbaden , Ed . Simon - Wiesbaden ,
L . Sch wenck - Wiesbaden , Br euer - Höchst a . M .< C . H . Schulz -
Rüdesheim , S turiii -Nüdesheim . KommerzienrathKo ch- St . GocirS -
hauseti , L . D . I n n g- Wiesdaden , H u m m el -Hochhei m , Z i e g e n m c y t r -
Jdstein nnb Herr Handelskammer - Sekretär Dr . Merbot .

Vor Eintritt in die TageSordmiug begrüßte Herr Koepp die
Erschienenen im neuen Jahre und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
dasselbe friedlich verlaufen und für Handel und Gewerbe erfolgreich
sein möge .

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung macht der
Vorsitzende Herr Koepp das Ergedniß der letzten Ergänzungs¬
wahlen bekannt . ( Dasselbe ist bereits vom „ Wiesbadener Tagblatt "

mitgetheift worden . D . Res .) Gegen die Wahlen ist kein Einspruch
erhöben worden . Dieselben werden für gültig erklärt .

Zu Vorsitzenden werden für 1896 Herr Koepp als 1 . Vor¬
sitzender und Herr Franz Fehr als heften Stellvertreter wieder -
gewählt .

Die Handelskammer Köln hat der Kammer einen Bericht über
eine in Köln stattgehabte Versammlung von Vertretern rheinischer
und westfalischer Handelskammern übersandt , die fich zn Gunsten
eines baldigen Inkrafttretens des im Entwürfe vorliegenden bürger¬
lichen G e s e tz b u ch e 8 für das Deutsche Reich ausgesprochen hat .
Es wird davon abgesehen , die Petition z» unterstützen .

Der dritte , nunmehr endgültig dem Reichstag vorgelegte
Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs erhält in § 5 ( früher § 3) eine Bestimmung , wo¬
nach der Brindesrath das Recht erhält , vorzufchreiben , . daß gewiffe
Waaren im Emzelverkchr nur in bestimmte » Mengeneinheiten oder
mit einer auf der Waare ober ihrer Aufmachung anznbringenden
Angabe der Menge gewerbsmäßig verkauft oder seilgehalten werden
dürfen "

. Die Motive zu deni ersten Entwurf bezeichneten als
Verkehrszweige , die zunächst als Gegenstand des Verordnnngsrechts
des Bundesraths in Aussicht zu nehmen seien , den Handel mit
Garn und Flaschenbier . Die deutschen Flaschensabrikauteu befürchten ,
daß auch der Verkehr mit Wein und Schaumwein unterworfen
werden könnten . Sie weisen auf die technische Unmöglichkeit oder
Schwierigkeit hin , einem Gebot , daß ans allen Flaschen deren In¬
halt anzugeben sei , zu entsprechen , namentlich mit Rücksicht auf die
vielen Millionen alter Flaschen und die Ausfuhr nach dem Bus -
laude . Der I . Ausschuß der Kammer hat diesen Schwierigkeiten
keinen so großen Werth beilegen können und kann den Anschluß an
die Petition , § 5 abznlehnen , dezw . seine Ausdehnnng auf Glss -
flascheu auszuschließeii , nicht empfehlen . Dst Versammlung erblickt
jedoch in einer solchen Gesetzesbestimmung eine bedeutende Belästigung
des Wein - und SchaumweinhandelS und beschließt , die Petition
zu unterstützen . »

Vor mehr als drei Jahren bekämpfte die Handelskammer
Wiesbaden zuerst unter allen Körperschaften bett unlauteren
Wetibewe rb , den Schaumweinfabriken in Luxemburg
und in Elsaß damit trieben , daß sie ihre im deutschen Zoll¬
gebiet hergestellten Schaumweine als sraiqöfische Champagner mit
einer französischen Ortsbezeichniing in den Handel brachten . Es war
ihr in diesem Kampfe die besondere lluterftütznng des HandelS -
miuistcrs zugesagl worden . Als das Gesetz zuin Schutz derWaaren -
bezeichuungen berathen wurde , wurde von Reichsbehördeu und im
Reichstag ebenfalls die Bezeichnung der im deutschen Zollgebiet aus
Flasche »

'
gefüllten Schaumweine mit französischen Ortsangaben als

ten Bestimmungen dieses Gesetzes zuwideilaufend bezeichnet . Diese
Zusicherungen des Herr » Staatssekretär v . Bötticher , des Geheimen
Regier » ugSrathS Haust und des Berichterstatters im Reichstag
konnten die Schaumweiusabrikanten in Uebereiustimmnng mit dem
allgemeinen Recht - beivnßtsein mit der festen Hoffnung erfüllen , daß
die deutschen Gerichte das Gesetz zum Schutz der Waarenbezeichuuugeu
in dem in dein Reichstag gewünschten Sinne auslegen würden .
Gleichviel hat sowohl das Wies 'oadener Landgericht wie das Fntnk -
fnrtcr Oberlandesgericht nicht in dem ermattet en Sinne entschieden .
Sie haben in dem Vorgehen der Weinfirmen , welche nunmehr auf den
Etiketten nur noch den Zusatz enthalten : f „ euvee d '

Epernay mise
en bouteille ä Luxembourg “ keinen Verstoß gegen das Gesetz zmn
Schutz der Waarenbezeichnnnqen finden können . DieseEntscheidung
ist zwar schon int Reichstag in seiner Sitzung vom 13 . Dezember
1895 kritisirt worden , es ift aber uothwendig , eine Ergänzung des
Gesetzes in deut Simt voiznnehmeu , daß ähnliche Eutscheiüungeu der
Gerichte wie die vorgcnaitute unmöglich tverbett . Es wird be¬
schlossen , bei dem DundeSrath und Reichstag dahin vorstellig zu
werden , daß eine Beftiinmnng erlaffen werde , welche die Schanmlvein -

fabrifanttn verpflichtet , auf den Flaschen das Herstellungsland
deutlich anzugeben , damit nicht , wie dies jetzt von Luxemburg aus
geschieht , Schmitnlveiu , der nicht französischer Champagner ist . als
solcher in den Verkehr gebracht wird .

Aus Ersuchen des Kaiserlichen Patentamts hat die Kammer
über das Wortzeichen „ Kränchen " ein umfangreiches Gutachten
erstattet und darin betont , daß sie den Widersprttch Seitens einer

Anzahl deutscher Miueralwaperfabttkanten gegen die Eintragung
dieses Wortzeichens für die Königlich Preußische Regierung zu
Wiesbaden als berechtigt und die dafür vorgebrachteu Grunde als
den Thal fachen entsprechend nicht anerfeunen könne . Tie Kammer
hält das Wort . Kränchen " nicht für ein Freizeichen , das beliebig
für das natürliche Wasser des fiskalischen Miueraldrunuen - Kräucheu
in Ems und für künstlich hergestelltes Mineralwasser Verwendei
werden könne . Ihrer Meinung nach , die sich aus 1 . die Geschichte
des Mincralwasterhandels mit Kränchen , 2 . die Gutachten von

Aerzten imb Chemikern , sowie 3 . die Ansichten des überwiegenden
Theiles der Mineralwafferhändler Deutschlands fich stütze , sei unter
Kränchen oder „ Emser Kränchen " vor Allem das Wasser des
Mineralbriiuueus Kränchen in Enis zu verstehen .

Herr L . D . Jung erstattet ein ausführliches Referat über btt

„ Eingabe des deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine , be¬

treffend kaufmännische Schiedsgerichte "
, und kommt dabei zu

folgendem Schluß : „ Auf Gnind vorstehender Ausführungen schließt
ich

'
mich daher der Ansicht des L Ausschusses au , welcher erklärt ,

„ daß kein Bedürfniß für Errichtung zahlreicher kaufmännischer
Schiedsgerichte vorliegt , sondern die Einsetzung berfdben der freien
Vereinbarung in Verträgen zu überlassen "

, und bitte ich die Kammer ,
dieser Resolution znzukimmcn , zugleich aber noch das Bnrecm zu
beauftragen , in einer Eingabe an das Reichsamt des Innern gegen
die Errsthtung kaufmännischer Schiedsgerichte vorstellig zu werden .

"

Ter Antrag des £ >etrn Jung wurde einstimmig zmn Beschluß er -

hobeli — Im Anschluß hieran gab .Herr Handelsrichter Jung einen

kurzen Ueberblkf über die THeftigkeit der Kammer für Handels¬
sachen bei dem Landgericht dahier . Danach find in 1895 anhängig
gemachtworden : 235gewöhnliche Prozesse,334 Urkunden - und Wechsel -

prozeffe und 2Ar r estsach «n . Int Ganzen sanden 550 Verhandlungen statt ;
davon waren 126 streitig . ES wurden 350 Bersänmnißnrtheile ,
40 kontradiktorische Urtheile und 50 Beweisbeschlüfte erlassen ,
sowie 30 Vergleiche abgeschlossen . Herr Jung bemerkt dazu , es

ergebt fich daraus , daß die Einrichtung btr Kammer für Handels¬
sachen nicht so ganz unnölhig gewesen wäre . Auf Veranlassung bt »
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Herrn Vorsitzenden spricht die Versammlung dem Herr » Jung ihre
Anerkennung für diese Mittheilungen sowohl , wie dessen Thätigkeit
als Handelsrichter ans .

Die Handelskammer Dresden bat bei der Verwaltung der
Sächsischen StaatSbahneu den Antrag gestellt , die Gepäckfracht
zu ermäßigen und zwar von 0,5 Pf . für 10 kg und 1 km auf
2 ‘/» Pf . für 100 kg und 1 km , sowie die Aufgabe der Abfertigung
von Handgepäck möglichst zu erleichtern . Sie hat die anderen deutschen

SandelSkauinierii
ersucht , in ähnlicher Weise bei den Landes - Eiiendabn -

erwaltungen vorzugehen . Das Sekretariat der Handelskamuier
hat schon den Auftrag erhalten durch Beschluß vom 18 . October 1895 ,
eine Eingabe , betreffend Erleichterungen im Personenverkehr , aus¬
zuarbeiten . Es wird ihm die Eingabe der Handelskammer Dresden
zur weiteren Bearbeitung überwiesen . — Das Gleiche geschieht mit
einer Zuschrift der Handelskammer Lennep , welche sich mit der Ein¬
führung der Kilometerhefte auf dcu preußischen Staatscisenbahnen
beschäftigt .

Die König !. Eiseubahu - Dircktion in Frankfurt a . M . theilt der
Handelskammer auf ihren wiederholt gestellten Antrag wegen Ver¬
mehrung der in Wiesbaden aukliegenden festen Rnudrcise -
hefte mit , daß nach den bestehenden Bestimmungen Rnudreischefle
nur noch eiugeführt werden , sofern ein besonderesVerkchrsbedürfniß
vorhanden . Dem allgemein gestellten Anträge der Kammer kann daher
nicht entsprochen werden und wird auheiuigestellt , bestimmte Ruudreise -
tarten zu bczeichueu . zu derenEinsührung em Bcdürfniß nach Ansicht der
Kammer vorhaudcu . Es ist wohl zu erwarten , daß ans der
Bevölkerung Wiesbadens nunmehr direkte Mit¬
theilungen über dieRundreischefte , welche hier
in Wiesbaden nicht auflicgen , deren Auflegung
aber erwünscht wäre , au die Kammer gelangen
werden . Dieselben sollen dann mit den von der Kammer schon
hier vermißten ^

der Köuigl . Eisenbahn - Direktion mitgctheilt werden .
Der Herr Fiuanziuinister hat neuerdings wiederuni einen sehr

Wichtigen Erlaß über die Anwendung des Konininnal -
abgaben - Gesetzes , insbesondereVertheiluugdesGemeindesteuer -
bedarfs ans die verschiedenen direkten Stenern , veröffentlicht . Derselbe
ist geeignet , die städtischen Verwaltungen zu Unguusten der Grnnd -
besitzer und Gewerbetreibenden zu beeinflnsseu . Es erscheint be¬
denklich , daß das Fiuanzministerium seine Auslegung des Kommunal -
abgabeu -Gesetzes dcu städtischen Verwaltungen zur Nachachtung
vorschreiben will . Damit wird die Selbständigkeit derselben , sowie
das Prinzip der Selbstverwaltung überhaupt gefährdet . Jedenfalls
wäre cs besser , wenn die Entscheidung über die richtige Auslegung
der zahlreichen uubestimmteu Vorschriften des Kommunalabgabcu -
Gesetzes in Streitfällen zwischen Magistraten dem Obcrverwaltungs -
gericht überlasten würde , nicht aber schon durch das Finauzministerium
versucht würde . Ein gemeinsames Vorgehen der preußischen Handels -
to nimmt erscheint in dieser Sache nothwendig . Dieser vou Herrn
Fehr gestellte Antrag wurde zum Beschluß erhoben .

Die Handelskammer Bielefeld ist bei dem Handelsmmistcr
dahin vorstellig geworden , daß die Vcrsügnng des Kriegsministers ,
wonach bei Liefernng von Lein cnw aa r en für stn atl ichc
Zwecke zur Herstellung der letzteren nur Garne inländischen
Ursprungs , d . h . aus deutschem Flachs , verwendet werden dürfen ,
weil undurchführbar , schädlich , ungerecht und ohne Nutzen für den
deutschen Flachsbau aufgehoben wird . Im hieffgcn Bezirke
besteht kein Jntercste für Aufhebung der Erlasse des Kriegs Ministers .
ES wird bcschloffeu , iin allgemeinen Interesse die Eingabe zu unter¬
stützen .

Der Vorstand des . Vereins für Arbeitsnachweis in
Wiesbaden "

ersucht um Vornahme der Wahlen der drei Ver¬
treter und Stellvertreter der Handelskammer für die Vereins -
versammluiig auf die nächsten 2 Jahre , sowie um baldige Ueber -
weisung des Jahresbeitrags . Die Kammer hat f. Z . den Beitrag
von 100 Mk . nur für 1 Jahr bewilligt . Es war beschlossen , diesen
Betrag auch für 1896 zu bewilligen . Als Vertreter werden gewählt :
die Herren L . Schwenck , E . Simon und C . W . Poths , als
deren Stellvertreter die Herren F . Fehr und Limbarth .

Das neue Gerichtskostengesctz vom 23 . Juni 1895 hat die Ge -
buhren für Eintragungen im Handelsregister , sowie
für Bescheinigungen über Eilltraguugeii im Handelsregister aiißer -
ordcntlich erhöht . Dieselben werde » jetzt bei Einzelkauflcuteu und
Handelsgesellschaften nach den Gewerbesteueriätzen berechnet : fie
betragen 100 Mk . für die I .,50 Mk . für bie II ., 20 Mk . für die UI .
und 10 Mk . für die IV . Gcwerbcsteuerklasse bei Einzelkaufleuten
und das Doppelte dieser Sätze bei Handelsgesellschaften und
Kommauditgescll schäften . Bei Altiengesellschasre >i werden die Ge¬
bühren nach dem Aktienkapital berechnet . Für Bescheinigungen
aus dem Handelsregister muß l/io obiger Gebühren entrichtet

^ bühreu bedeuten eine außerordentliche Belastung
des Geschäftsverkehrs . Der deutsche Haudelstag ersucht nm Mil -
theiluug , ob und welche Klagen laut geworden feien . Es wird be -
schloffen , Material zu sammeln und dan » wegen der Höhe dieser
Gerichtskosten vorstellig zu werden .

Dem Herrn Handelsminister ist berichtet worden , daß die
Handelsverträge nach wie vor günstig wirken und der Abschluß
weiterer Verträge , insbesondere mit Spanien , erwünscht wäre .

An das Patentamt ist ein Gutachten nebst Beweismittel ab -
gegaugen , in dem eine Krone als Freizeichen für die
S cha umwei n in d ustrie bezeichnet wurde . Ebenso wurde dem
Patentämtern Gutachten überWort - nndlLildzeichcn „ Radfahrer - Sekt "

,über das Wortzeichen „ Alter Schwede " im Liqueurhandel erstattet .
Auf Veranlassung des Kaiserl . Patentamts sind verschiedene

Firuien gebeten , worden , ihre illustrirten Prospekte rind Kataloge
Aber landwirthschastliche Geräthe und Maschinen dein Patentamt
künftig eiusende » zu wollen , da sic für dasselbe von großem Werthe
bei Entscheidungen über Patentanmeldungen sind . — Tas Kaiserl .
Patentamt theilt der Haudelskammer seine Entscheidung nebst
Gründen nut , wonach der beantragte Eintrag von „ Deutschem
Carthauscr Liqueur " in die Waarenzeichenrolle abgelehuk wird . Die
Haudelskammer hatte vor einiger Zeit ein Gutachten erstattet , daß
. Deutscher Carthäuser Liqueur "

Freizeichen sei.
Herr Präsident Koepp berichtet über die letzte Bczirks -

Etsenbahnrathssttzimg , in der von ihm eine Reihe von Anträgen
zu beut Sommerfahrplau 1896 gestellt wurden . Als
wichtig erwähnen wir : Personenzug zwischen 6 Uhr 15 Min . und
8 Uhr 40 Mm . früh ab Frankfurt entlegen ober 8 Uhr 40 Min .
früher legen für Geschäftsinhaber , die im Maingau zu thun haben .
Schnellzug 105 ( 10 Uhr 40 Min . Abends ) beizubehalten , desgleichen
den Schnellzug 104 , 2 Uhr 30 Mm . ab Wiesbaden . Zug 11 Uhr
Abends auf 11 Uhr 10 Min . verlegen , um Anschlüsse von Homburg
gu ermöglichen ( 11 Uhr 2 Mitt , vou Frankfurt ) . Zug zwischen
7 Uhr 29 Min . und 9 Uhr 6 Mm . Abends ab Kastel einlcgeu .
Vormittagszug zwischen 7 Uhr 35 Min . und 11 Uhr erwünscht , so¬
wohl für Rädesheim wie Eltville und den ganzen Rheingan , etwa
zwischen 9 und 10 Uhr 15 Min ab Rüdesheim . Für die Strecke
Wiesbaden — Rüdcshcim ist ein neuer VormittagSzng für die Zwischen -
stationen erwünscht , jetzt 3 */i Stunden Pause . Ädendziig 10 Uhr
3 Min . ( Thcaterzug ) etwa V« Stunde später legen . Der jetzige Zug
muß in Mosbach öfters */i Stunde auf den Frankfurter warten .
Bezüglich des Trajcktdieuües Rädesheim — Bingerbrück wurden
bessere Anschlüsse an die HunSrückbahncn und Eiusührung direkter
Fahrkarten Rüdesheim - Hunsrück erwünscht .

Bei der König !. Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . ist be¬
antragt worden , e« möchte wie früher gestattet werden , daß die
von Wiesbadener Druckereien hergestelltcn Frachtbriefe nicht
bloß tu Frankfurt , sondern auch in Wiesbaden mit dem vor -
geschricbencn Stempel der Eisenbahn - Direktiou versehen werden dürfen .

ES gelangen zur Mittheiluug die Schreiben des Reichspost¬
amts , betreffend die von der Kammer beantragte Einrichtung
des Fernsprechverkehrs Be rl in — Wi e sb ad e n und
Wiesbaden — Mannheim . Die Einrichtung des Fernsprech¬
verkehrs Wiesbaden — Coblenz — Köln kann erst nach Herstellung des
Fernsprechverkehrs Frankfurt — Köln in Erwägung gezogen werden .
Die Zulaffung des Rheingaus zu dem Sprechverkchr mit
Berlin foll aus Antrag de « Herrn Sturm wiederholt beantragt ,
ebenso auf besten Antrag die Rothweudigkeit der Verbcfferung des
Sprechoerkchrs des Rheiugaus mit Frankfurt nochmals dargelegt
werden .

Die Erweiterung der allgemeinen Fernsprech¬
einrichtung für Frankfurt a . M . und Unigcgend , insbesondere
Einbeziehung von Idstein , ist von der König !. Ober -Postdirektion
mit Rücksicht auf die geringe Zahl der Anmcldnngen aus Idstein
abgelehut worden .

Aus Ersuchen des Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -
Einschätzungs -Kouimisfiou hat die Kammer demselben eine Reihe
von Sachverständigen zur Prüfuug vou Geschäftsbüchern bcnauut .
— Der Herr Finanzmittister hat es abgclkbnt , die Zolläm ter
mit Anweisung zu versehen , daß stein Fäffcrn eingedämpfte
Ananas fr ächte wie früher zu 4 Mk . die 100 kg gegen 60 Mk .
letzt verzollen sollen . — Vom Herrn Handelsminister liegen vor die
Erlasse , betreffend mißliche Handelsverhältnisse in Serbien , Klein¬
asien , Bcstcucrung von Handelsreisenden in Rußland , Markenschutz -
gcsetz in Central - Amerika , in Marocco re . , die für Jntereffeitte » auf
dem Sekretariat zur Einstchtnahme offen liege » . Die einzelnen
Kommisstoueu für 1896 wurden in der Zusammensetzung wie in 1895
gebildet .

In vertraulicher Sitzung werden erledigt der Vierteljahrsbencht
an die Regierung , verschiedene ministerielle Erlasse , sowie die Um¬
frage , betreffend Handelsbeziehungen zu Chile .

Ans Ztndt und Kund .

Wiesbaden , 10 . Januar .
— rietIo ; tn ! - Nnchrichten . Dem Schutzmann Kablert zu

Wiesbaden , dem Gemeindercchner Leng zu Donsbach im Dillkreise ,
dem Bürgermeister Kuh mann zu Birlenbach im llntcrlahnkrcise ,
dem Gemeindesörster Müller zu Erdbach im Dillkrcise wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Dem Badearzt , Sanikütsrath
vr . Fritz B a u m a n n zu Schlangenbad wurde von dem Kaiser
der Charakter eines Geheimen Sauitütsraths verliehen .

— Knrhans . Der morgige erste große Maskenball scheint
thatsachlich das Versprechen zu halten : einen starken Besuch von
hier und außerhalb , sodaß liniere Faschingssaisou unter den
glänzendsten Vorbedeutungen eröffnet werden wird . — Die Eis¬
bahn in der Blumeuwicse ist wieder eröffnet uub bei att =
haltendem Frostwetter täglich ab 9 Uhr früb zu benutzen . Der
Schlittschnhspoit findet hier eine besonders schöne , sorgfältig be¬
handelte Bahn .

— Rrsideur Etzkatcv . Aus dem Theatcrbureau wird uns
geschrieben : Die heutige letzte volkslhümliche Vorstellung bringt
auch die letzte Aufführung des beliebten zugkrästiaen Schwankes
„ teilt Rabenvater "

( statt die wilde Katze ) . Suppe « Operette „ Da ?
Modell "

gelangt Samstag zur Wiederholung . Für Sointtag Rach -
mittag hat die Direktiou , auf vielseitiges Verlangeti , noch eine letzte
Kindervorstellung angcsetzl , in der bei halben Preisen ( auf jedes
Billett überdies ein Kind frei ) „ Die sieben Gaislein " und „ Ter
Rattenfänger von Hameln

"
nochmals gegeben werde » . Sonntag

Abend gelangt wieder eine Novität , der dreiaktige , deutsche
Schwank „ Die Oderliske "

zur Darstellung .
— Abschirdsprcdigt . Herr Prediqtamtskandidat Mcher ,der feit Ottern v . I . mit großem Eifer in der Predigt auSgeholfcn ,

sowie in der Armenpfiege und Seelsorge thätigwar und sich während
dieser Zeit in weiten Kreisen der Eemeiudc sehr beliebt gemacht hat ,wird am nächsten Sonnlag , Abends 5 Uhr , seine Abschiedspredigt
halten , um einem Ruse der Gemeinde Halle i . W . zn folgen .

— Zchnlnachrrcht . Nächsten Samstag , Nachmittags2V - Uhr ,
halt der „ Lehrer - Verein W i e s b a d e n - L a n d " im Gasthaus
» Zinn Mohren " hier seine erste Jahresversammlung ab , welche cbeu -
falls , wie so viele an diesen . Tage stattfiudende pädagogische Ber -
sammlnugen , dem Andenken des großen Pädagogen Pestalozzi
geweiht ist . Die Gedächtnisrede auf denselben wird Herr Lehrer
Jägcr - Bieistadt halten .

— Litt ' dao Ziomarch . Dritlllital wurden ferner gezeichnet
vou Ungenannt ( St .) 100 Mk .

— Diebstählr . Gestern Abend verschwanden aus dem Hofe
eines Hauses in der Viekoriastraße mehrere weiße Herrenhemden
gezeichnet A . v . S . , ferner Unterhosen , Nachtjacken und sonstige
Wäschestücke . — Einem Bicrfnhrmanu wurde heute Morgen aut
dem Bahnhof ein dicker grauer Rock gestohlen . — In der Spiegcl -
gaffe wurde eine 15 - sprossige , roth und blau gestrichene , sich nach
oben verjüngende Leiter entwendet .

GrrichLssnrU .
— Wiesbaden , 10 . Januar . ( S t tat f a mut er .) Vorsitzender :

Herr LandgcrichtSrath Keim . Vertreter der König !. Staatsanwalt¬
schaft : Herr Gcrichts -Assisior Cor manu . — Am 9 . Sept . v . Is .
iud zwei Frauen in dem Hanse Wcllritzslraße 33 über die Schläge¬

reien unter ihren Kindern in Streit gerathcn , der einen ziemlich
ernsten Charakter annabm : die Beiden fuhren sich Ihatsächlick ) in
die Haare und die eine Partei , die Ehefrau Wilhelmine A ., schlug
auf ihre Gegnerin mit einer gefüllten Bierftasche los . Ein Schlag
mit derselben traf den Ellenbogen des rechten Armes , daselbst eine
nicht tinerhebliche Verletzung verursachend . Ein ärztlickns Attest
stellt fest , daß vier Tage später der Arm sehr stark geschwollen und
dunkelblau gefärbt war und d 'c Heilung mehrere Wochen erfordere .
Der Vorfall hatte für die Ehefrau A . eine Anklage im
Gefolge , der sich die Verletzte , Ehefrau K ., behufs Bei -
nihruug einer Bestrafung der Angeklagten auschloß . Dos
Schöffengericht hat die letztere sreigesprechen . Dagegen bat die
Nebenklägerin Berufung eingelegt . In der Verhandlung hierüber
bestreitet die Angeklagte den Schlag mit der Flasche und stellt die
Sache so dar , als wenn die Verletzung vou einem Falle in eine
Gtasthure herrühre . Sie behauptet , daß die Frau K . den Streit
begonnen und sic an den Haaren die Treppe herunter gezerrt habe .
Die Verletzte gicbl au , daß der Atm schief und dessen völlige
Heilung noch zweifelhaft fei . Nach nochmaliger Beweiserhebung
erfanitte das Gericht auf Berwerfuug der Berufung der Nebeu -
klägeriu unter Belastung derselben mit den nicht unerheblichen Kosten .

Zur Trausvrmk - Fragr .

D .B .H . 8erlitt , 9 . Januar . Eine Interpellation der Regierung
im Reichstag über dieTranSvaal - Fragc scheint , soweit sich übersehen
laßt , ausgeschlossen . Dagegen gilt cs als zweifellos , daß die Freche
in der Budget -Kommission später zur Sprache kommt . Der IIni -
staud , daß das Auswärtige . Amt seinen nächstjährigen Etat zurück¬
gezogen hat , wird in der Kommission insofern einige Verwirrung
Hervorrufen , als keiner der Referenten in der Lage ist ,
schon tuorgen über den Etat Bericht zu erstatten . —
Die „ Rordd . Allg . Ztg ." hält offiziös entgegeti der englischen Presse
daran fest , daß die Konvention von 1881 durch die Konvention von
1884 aufgehoben fei , also die Suzeränitat Englands über die süd -
afrikanifche Republik beseitigt sei . Die südafrikanische Republik habe
seit 1884 ohne Beanstandung von englischer Seite ihre auswärtige
Politik selbständig geleitet und mit anderen Staaten durch ihre
eigenen Organe Verhandluugcit gepflogen .

C . T .C . Kerlin , 10 . Januar . Die Morgeudlätter melden aus
Amsterdam : Das hiesige Transvaal -Comitü fordert tu einer
Adresse Transvaal zn einem Schutz - und Trntzdündniß mit dem
Oranjc - Freistaat , wwic mit allen StammeSgenossen Südafrika ? auf
gegen die Engländer .

D .B .H . Berlin , 10 . Januar . Die . National - Ztg .
" meldet aus

Prätoria : Es verlautet , daß die Regierung der südafrikanischen
Republik wahrscheinlich an die enropä ' schen Mächte appcllireu werde ,
wenn England ihren berechtigten Forderungen sich ividcrsetzt . —
Wie dem „ Berliner Tageblatt " ans London gemeldet wird , gilt
in unterrichteten Kreise » die Transvaal Affaire nach dem Rücktritt
Rhode » ' für erledigt . — Von einer angeblichen Vermittelung Seitens
Englands und Deutschlands durch eine nahestehende » ' lacht ist hier
nichts bekannt .

D .B .H . London , 9 . Januar . „ Daily Graphic "
sagt , der

Zwischenfall in Transvaalsei glücklich zu Ende geführt worden durch
die Energie vou drei Männern , nämlich Chamberlain , Krüger uub
Robinson . Krüger habe sich, indem er den Ausländern Konzessionen
machte , als klnger Staatsmann erwiesen und sich dadurch um die
Unabhängigkeit des Landes große Verdienste erworben .

London , 9 . Januar . Chamberlain telcgraphirte heute an Sir
Robinson nach Prätoria , dem Präsidenten Kruger folgende Depesche
zu übermitteln : „ Ich habe von der Königin den Befehl , Ihnen
mitzntheilen , Ihre Majestät habe mit Genugthtmng erfahren , daß
Sie enlschteden haben , die Gefangenen der Regierung der Königin
zn übergeben . Diese Handlung wird Euer Excellenz zur Ehre ge¬
reichen und wird beitragen zum Frieden in Südafrika und zum
harmonischen Zusammenwirken der englischen und holländischen
Race , was nothwendig ist für die gedeihliche Entwickelung der Zukunft .

"

C .T .C . London , 10 . Jannar . Das „ Reuterschc Büreau "
meldet ans Prätoria uuternt 9 . b . jDt . , 7 Uhr Abends : Bei
der Regierung erregt die lässige Art und Weise , in welcher die Be¬
völkerung vom Rand - Tistrikte der Aufforderung Gehorsam leistete ,
die Waffen aiisznlicseru , viel Mißbilligung . Von 30,000 Personen ,
welche nach Berichten Waffen besitzen , haben nur 2000 dieselben
abgeliefert . Heute Nachmittag erging eine Bekanntmachung , durch
welche her Rand - Distrikt aufgefordert wird , die Waffen vor morgen
Abend , 5 Uhr , einzuschicken , sonst würde nach den gesetzlichen Be -
sttmmungcn verfahren werden . Diejenigen , welche den Anordnungen
nachkommen , würden Verzeihung erhalten , keine Milde jedoch würde
gegenüber den Rädelsführern des Ausstandes angewendet werden .

D .B .H . London , 10 . Januar . Die Botschaft der Königin
an Krüger wird in hiesigen politischen Kreisen mit Befriedigung als
eine friedliche würdige Kundgebung begrüßt . — An der Börse war
das Gerücht verbreitet , Krüger verlange 7 « Million Pfund Ent¬
schädigung für Transvaal . — Dir Rüstungen werden fortgesetzt .
In Devon Port werden die nächste Woche sechs Torpedoboot -
Zerstörer dienstfertig gestellt und dem fliegenden Geschwader bei -
gegeben werden . — Einem Telegramm zufolge soll ein englisches
Kriegsschiff und das deutsche Kanonenboot „ Seeadler " sich in der
Delagoa - Bai befinden . — Hier ging gestern das Gerücht , die Küste
der Delagoa - Bai fei von England angekauft worden . — Mehrere
deutsche und holländische Sozialisten hielten gestern im Hydepark
eine Versammlung ab , in welcher gegen Dr . Jamcsoii gesprochen
wurde . — Ans Prätoria wird gemeldet , daßdieBoeren einEnde
der britischen Suzeränität , Annullirnug des Polizei -Präfekten der
Chartercd Compaiih und Aufgabe der britischen Vorkaufsrechte für
die Delagoa - Bai fordern . 8 Führer der Uitländer wurden in
Johannesburg verhaftet und wegen Hochverrat !) angeklagt .

D .B .H . Kom . 10 . Jannar . Mehrere Blätter thcilen mit , daß
der deutsche Reichskanzler sich am Weihnachtsheiligen - Abend bei
Crispi erkundigt habe , welche Stellung Italien in der Transvaal -
Frage eiunehmen werde .

Letzte Nachrichten -

Ssxiixeueal . relegraphri . tkeupagntk .

Kei ' lin , 10 . Januar . Das „ Berliner Tageblatt " meldet ans
Elberfeld : In den Lagerräumen der Verlagshandlung und
Druckerei Martini n . Grnettesien brach ein bedeutender Brand
ans . Der Schaden ist sehr groß ,

London , 10 . Jannar . Das „ Reutersche Büreau " meldet an »
Teheran : Rach ans Aserbeidschan eingegangenen Nachrichten
fanden in Khalkhal nördlich von Mianeh zwei heftige Erdbeben
statt ., Tas erste , tu der Nacht des 2 . Januar , zerstörte das große
Dors Zangabad vollständig und andere Dörfer theilweise , wobei
300 Personen . umkamen . Der zweite Erdstoß in der Frühe des
5 . Januar .wurde itt einer Ausdehnung von über 100 Meilen wahr -
genommem Die . kleine Stadt Goi mit 1000 Häusern wurde voll¬
ständig zerstört . Viele Dörfer sind stark beschädigt . In Goi allein
sind 800 Personen gelobtet . Eine große Menge Rindvieh uub
Schafe sind nmgckommeii .

Trani , 10 . Jannar . Das Gutachten des GeueralprokiiratorS
spricht sich für Auslieferung Ha mm er st eins ans . Die
Anklagekanuusr giebt wahrschinlich heute ihr Gutachten ab .

Cagliari , 10 . Januar . Eine Bande von Verbrechern machte
einen Raubanfall in Jerza . Dieselben tödteten 3 Personen
und verwnndeien 1 Gendarm schwer .

Madrid , 10 . Januar . Die Insurgenten setzten 30 Häuser in
Rocca in der Provinz Matanzasaus Cuba in Brand . Ein Bataillon
Marine - Infanterie griff sie an mid schlug sie in die Flucht .
5 Millionen Silbernndl Million Goldsind nach Cuba geschickt worden .

Depeschevbüreau Herold .

Berlin , 10 . Jannar . Die Verstimmung zwischen dem Ka ise r
und dem Prinzen Friedrich Leopold durfte behoben
sein . Der Prinz hat sich, nach dem „ Lokal - Anzeiger

"
, gestern im

Neuen Palais beim Kaiser gemeldet . Wie dasselbe Blatt meldet ,
gedenkt das prinzliche Paar demnächst eine größere Reise nach dem
Süden zu unternehmen . — Dem „ Vorwärts " wird ans augeblich
bester Quelle nachträglich znu , Prozeß Bading mitgetheilt , daß der
Oberstaatsauwalt Drescher die von dem Polizeipräsidenten be¬
antragte Strafverfolgung wegen der vorjährigen Märznummer ab *
lehnte und sich nur auf direktes Eingreifen von höherer Stelle zur
Anklage - Erhebung entschloß .

Kerlin , 10 . Januar . Die beiden von den Anarchisten und
freien Sozialisten Deutschlands geplanten Kongresse finden
am 19 . Jannar für Baden in Karlsruhe und am 26 . Januar für
Rheinland und Westfalen itt Elberfeld statt . Auf der Tages¬
ordnung steht als hauptsächlichster Punkt die Beschickung des
Londoner internationalen Sozialisten -Kongrcffes und die Agitation .

Weh , 10 . Jannar . Die geftrige Reichstagswahl int 14 . clsaß -
lothriiigischen Wahlkreise ( Metz Stadt und Land ) ergab für die
Stadt Metz folgendes Resultat : Pier son , Landes - Ansschußmitglied
( Kandidat der vereinigten liberalen und klerikalen Eingeborenen )
1849 Stimmen , Jean Martin , ehemaliger Redakteur der anf -
gebobenen elsaß - lothringische » „Volkszeitung " in Mülhansen ( Soz .) ,
1446 Stimmen . Pagenstecher ( nat . deutsch ) 156 Stimmen , zer¬
splittert 59 .

varis , 10 . Jannar . Verschiedene Blätter wiederholen bie
MittheSung eines Blattes von Bordeaux , nach welcher Ar ton
keine Papiere habe , tvclche irgend einen Abgeordneten treffen .
» Libre Parole " fügt jedoch der Mitthrilung hinzu , daß Arton seine
Papiere nicht preisgeben wolle , und daß die Sicgieruug , wenn sie
wirklich wünsche , Licht in den Panama - Skandal zu bringen , Arton
doch zum Sprechen bewegen könne . — Die Minister beschlossen , die
Ausgaben so viel als möglich einznschränkett und supplementäre
Kredite unter keiner Bedingung zn fordern , wenn nicht unvorher¬
gesehene Ereignisse sie unbedingt nöthig erscheine » laffe » sollten .

Madrid , 10 . Januar . Marschall Martinez Campos theilt
mit , daß General Estragne verschiedene Male die Jusnraettten ein¬
geholt und deren Nachhut erschopen habe . Einige der Jnsurgenteit
wurden gefangen genommen .

Zvsia , 10 . Januar . Fürst Ferdinand unternimmt Anfang
nächster Woche seine angeküiidigle Steile . Er wird sich nicht m
Wien anshalteii , souderu direkt nach Paris reisen , wo er nur kurze
Zeit zu verweilen gedcnft . Mit der Regentschaft wurde das
SZuiifteriitm betraut . Der Fürst hatte die Reise verschoben , um am
griechischen Neujahrstage bei feinem Volk zu fein .

Walser - Nalhrichtk « .
△ Malnk , 10 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 52 cm

gegen 2 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Dir hentigr Ave » d - Airsgal »r nmfagt 6 Sette « .
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Gg . Hollingshaus ,
2 . EUenbogengasee 2 , nahe am EMarkt ,

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Butter Cakes

381

Der Vorstand .

Holzschuhe ä Mk . 2,75 u . 3 ,

Gummischuhe

in origineller Ausstattung

liefert die

Für Januar und Februar eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Znschuciden
und Anfertigen sämnttl . Damen - und Kinder - Kleider ,
nur neueste '

Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bet

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Röderallee 34 , Part . , nahe der Taunusstraße .

JExtra - Tanz - Kursus *

Beginn des Kursus » ienstag , den 14 . Januar ,
Abends 8 */a Uhr , Nerostrasse 24 ( kein Musikgeld ) .

<3 . ■> tehl , Hellmundstrasse 37 , 1 .

Mk . 5 .- ,
„ 5 .20 ,
„ 5 .10 ,
„ 4 .50 ,
- t8

-
:"

6 .50

,, 4 .50 ,
„ 6 . 10 ,

Bahnhof
z.) .________

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Gcrgbtntt
"

Miuter 1895/96

zu 10 Vsknnig das Stück käuflich im

Verlag . Kanggassr Ä7 .

Die in Berlin täglich feit •» # Jahren erscheinende

Dank - « . Handels - Zeitung
                ist die einzige

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben

Mutter , sowie für die zahlreichen Blumenspenden

sagen hiermit unfern herzlichsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Oskar Jury ,

Maria Jury , geb . Kaur .

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 ;

J . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 . k 66

Kochgeschäft 0 . Kilian , Koch , Karlstrasse 7 .
Anfert . von gross , u . kl . iTestesaen in u . auss . d . H . 12383

Kieler Bücklinge
zum Rohessen , täglich frische Sendung , 30 "

pr .
St 5 PL jt . Iltzd .

51) Pf .

F . A . Oiensibachy
Hheinstrasee 85 .

Tafel - Mastgeflügel ,

jung und fett , je 10 Pfd . franco gegen Nachnahme frifch geschlachtet ,
trocken sauber gerupft , ( Manuscr .- No . ‘>r ~r,x " 11

1 Mastgans od . Bratgans mit Poularde . . .
3 — 5 fette Enten ob . Poularden ........
4 — 5 Suppenhühner od . 6 — 7 Kücken

10 Pfd . Ochs.- od . Kalbst , o. Knoch
10 Pfd . Gänselebern ..........

Frisch eiugetroffen :

Feinste Bismarck -Häringe » I Feinste Roll -Häringe .
Feinste Delicateß -Häringe . | Feinste russische Sardinen .

Für Wiederverkäuser und Wirthe zu ermäßigten
Preiset » empfiehlt 140

J . Biirgener Wachf . , Hellmuudstraße 35 .

Lelmiim - Verein für Nassau
. |

Samstag , den 11 . Januar , Nachmittags
5 Nhr , im Vereins ! okal :

Vortrag .

Herr l >r . med . Hecker : „ lieber den Einstich
der Erziehung auf die Entwicklung des Nerven¬

systems und feine Erkrankungen .
"

10 Pfd . Ochsenzungen
10 Pfd . Hostafelbutt ., feinste Sorte ,
10 Pfd . Vlüthenschleuderhonig , hell , hart . . . .

1 Postcollo , entl ) . halb Butter , halb Honig . . .
20 St . 1895er Legehühu ., ächt . Rasse .....
20 St . 1895er Riesen - Enten , fette oder zur Zucht

M . Müller ,

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler 4 Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer elc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Schwendimann ,

L Schellenber ^ Hof - Buchdruckerei

Lan ^ asse 27 .

oooo o ooa >ooooooooooo o

Glasmalerei .
s

Kunstglaserei . 8
Frnstervorsetzer und Fenster jeder Größe und Be - Q

stimmung . Jede figürl . Darstellung , sowie Wappenjcheiben , Ä
Spruchbänder , Porträts nach eigener , sowie jeder eilige - V

sandten Zeichnung oder Photographie . Bleiverglasungen 9
in Butzenscheiben , sowie jedes sonstige nur denkbare Muster Q
in durchsichtigem oder Kathedral - Glas in nur bester Farben - *
zusammenstellung . Aechte gemalte Einlagen für Blei - V

Verglasungen in reicher Auswahl vorrälhig . Ausführung Q
jeder Reparatur . Solide Preise . a

Hochachtungsvoll T

T . Wörner ,
8

Oranienstraste 53 . q
Ö < x > O QOOOOOOCOOOOOOOO

Für gesunde und empfindliche Füße .
Anerkannt elegante Ausführung von Schuhen ( guter

Sitz ), das Ablrete » von Oberleder an den Ballenseiten schütz . ;
Dtiefelsohlen u . -Fleck zu billigsten Preisen . Reparaturen sei « .
von der Heide , Ellenbogengasse 7 , Hth ., Werkstatt 3 . St .

Badhans zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad ■<) I * f . , ein Dutzend Karten 7 Mk . ,
VFäsche und Bedienung inbegriffen .

In der Aula der Oberrealschule veraustaliet am

Samstag , den 11 . Januar , Abends 8 ’/* Uhr

beginnend , der Wiesbadener Lehrerverein unter

Mitwirkung seines Sängerchores eine Feier , anläßlich der

150 . Wiederkehr des Geburtstages Pestalozzis . Die

Festrede hat Herr Hauptlehrer Wickel übernommen .

                                                                 Freundeder Schule und des Erziehungswesens werden

hiermit ergebenst eingeladen . 382

Der Vorstand
des Wiesbadener Lehrervereins .

Verein der Hausdiener .

Samstag , den 11 . Januar , Abends 9 Uhr : Gemüthl .
Zusammenkunft bei College Weppler , Adlerstraße 14 .

Der Vorstand .

Der Spezialist in Gummi reparirt alle Gummi -
Arbeiten , sowie Gummi - Schuhe , nicht mit Leder , sondern
mit Gummi . Drudenftratze 8 , Mittelb . 1 St . , Bien .

E . sch. Äasken - Anz . ( Maria Smart ) z. vl . Bleichstr . 6 , 2 . 3Ä2

Hf ‘ Serrn -Pkiirock b . - u verkaufen Älbrechtstraße 12 , B .
Eine Frau emps. sich zum ^ erviren . Oranienstraße 51 , H . 1 .

Ein grauer Federfächer
verloren Dienstag Abend ans dem Weg zum Theater in der
kleinen oder großen Wilhrlmstraße . Gegen gute Belohnung ab -
zugeben Wilbelmsplatz 2 .

fiSSte
*

^ agblatt -Ouittungcn von der Keäerstra ^e
durch die Weilstraße verloren . Abzugeben gegen

Belohnung Kellerstraße 16 ober im Tabgl .-Verlag .

für Getreide und Mehl ,
„ Spiritus ,
, Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Landwirthschafk .
Sie bringt täglich ans alle « Theilen Deutschlands und des

Auslands speeiell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas re . , ausführliche und erschöpfende
Original -Depeschen und -Correfpondenzen und genaue , zu¬
verlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide -, Spiritus - ,
Mehl - , Zucker -, Woll - , Oel - , Kartoffel - , Säesaaten -, Hopfen - ,
Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wissenswerther und praetisch
ansnutzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Productenhandelsverkehr .

Ihre Producten - Preisnolirnngen find maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effektenmarkt .
Ausführlicher Courszettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ Kairdwirthschaftticher Anzeiger «
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -
wirthschast und der Volksivirthschast Autoritäten sind . Wöchentlich
die Verloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und Königlich
preußischen Staats - Anzeigers

"
.

Als weitere Gratis -Beilage bietet die „ Bank - und Handels¬
zeitung

" : Alle neue » Gesetze über Bänken , Handel , Weltverkehr
und Producten - Markt .

In der Sonntagsnummer findet sich ein reichhaltiges Feuilleton .
■

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu¬

verlässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten «

und Geschäftsverkehr .

Sänrmtliche Anfragen der Abonnenten werde «
entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet .

Der Abonnementspreis der „ Bank - und HandelS -Zeitung "

mit allen Beilagett beträgt
@6 ^ ** vierteljährlich 8 Mark . Wil

BestellrtNgen nehmen sämmtliche Postämter an .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expedition der Bank - « nd Handelszeitung ,
Berlin sw . , Zimmerstr . 95/96 .

Probe - Nummern gratis und franco .

ho der Reise zurück .

Dr . Lande .

Fräulein
für Kaffe und leichte schriftliche Arbeiten mit tadellos schöner
Handschrift , findet Stelle als Volontärin . Selbstgeschriebene Offerten
mit genauen Angaben unter w . H . o . 96 Hauptpost !. 242

Verantwortlich für dm politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
RotationSpreffm - Drmk und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .



unvermeidlich schien — das war doch das Schwerste ! Indeß
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Dumas fils . Halten Sie sich tapfer "
, rief er mir zu , „ ich bin sofort• ___________________________________________ x , I' ry « rpscr -
, rief er mir zu , „ Ich bin sofort

I $ e ™ n ~ ~ nun geben Sie mir beide Hönde — es

( Nachdruck verboten .)

I
s

BI
Eis anzuklammern , aber lange konnte das nicht mehr so

I gehen . In fliegender Hast sah ich meinen Freund sich der
t» I Stelle nähern , wo ich eingebrochen war , und der romantische» I Gedanke beseelte mich trotz aller Todesangst : „ Nun dann
* I sterben wir wenigstens zusammen, " aber „ Leben — leben
K I ' st doch viel schöner, " tönte es dann im Herzen zurück Mir
♦ I wurde mittlerweile schon ganz starr und kalt zu Murhe* I nur den Kopf und die Hände hatte ich noch über Wasser

'

♦ I die Letzteren festgeklammert an die einzige noch feste Eis -
S I ^ olle , welche wohl auch bald brechen mußte . Da kam er
* I zur Stelle ; er hatte sich platt auf das Eis gelegt und suchte
» I st ? bon der noch nicht von der Sonne aufgethauten Seite

2* I mir zu nähern .

Der Mensch ist einfältig , man darf es sich nicht ver -
Mien ; er , dessen Existenz zwischen heute und niorgen
emgeschlossen ist , will , dah seine Gefühle von ewiger
Dauer seien . Es giebt deren eins , das süßeste , aber das
unfniwilligste und flüchtigste — man nennt es Lieben
welches die Stimme und die Flügel eines Vogels hat .Sobald der Mensch es errungen , sperrt er es in einen
Kang und lagt ihm : du tmrst nur mehr für mich singen
und du wirst nichr höher mehr fliegen als an meine
Halld . Selbstsüchtiger ! entweder stirbt der Vogel aus
Mangel an Freiheit und der Mensch ruft au « : warum
ttt er gestorben , sein Käfig war doch vergoldet ! oder der
Bogel singt so gut er nur kann , und der Mensch geht
davon , indem er sagt : Immer dieselbe Melodie , wie
langweilig !

geht , es geht — Gott sei Dank ! "
tief er jubelnd aus ,

<7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) I Ä ba § wel$ itf ’ fcIbft nicht — mit

I wahrhafter Riesenstarke aus der nassen Gefangenschaft
Aas Nnake Sflftefritltlettt , . ? te ' um m,cLbann ' toit cin kleines Kind dem Lande

«
B

m
snsrssrauiem . zuzutragen wo ich , trotz Sonnenscheins des Himmels und

Eine Erzählung tn Briefen und Tagebuchblättern I der Liebe , doch zitternd vor Külte in meiner nassen Garderobe
von HNsaketh von Schüz . j auf die Füße zu stehen kam . Aber ein hohes Gefühl
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«
Acglde konnten wir uns doch auch nur mit großer ! „ Wie aber soll ich Ihnen diese neue Leben8reUitn „Zurückhaltung unterhalten — so hätten mir wohl Bedenke » I danken ? "

$ ° 1 e - cbeusrettung

S8b « a ),eÜ® na ^ ÖS , ta , zitterte .
' '

an und befand mich bald , Bogen schlagend und alle meine I „ Dadurch, " entgegnete er mit ebenfalls bewegter Stimme ,

Künste prodnzirend , inmitten der krystallenen Flüche . Jetzt I die seiner lustigen Art und Weise ganz entgegengesetzt war ,

— bei einer Wendung — sah ich mein geheimstes Wünschen I „ daß Sie mir Ihr Leben ganz zu eigen geben , mir ge¬

füllt ; denn Richard Germar verließ eben das Pfarrhaus I statten , künftig Ihr Beschützer für alle Zeit zu sein . Wollen

und wandte sich dem Weg nach dem See zu ; oh , wie schön ! I Sie , können Sie ja sagen , wenn uns auch lange Wartezeit

Da plötzlich , inmitten meiner Seligkeit , ein Krachen und I bevorstchi ? "

Splittern um mich herum — ein entsetzlicher Moment — I „ O , wie von Herzen gern,
" antwortete ich , ohne eine

ich verlor mit einem Fuß bereits den Halt , versank und I Sekunde zu zögern , „ aber wollen Sie mich armes Sttfts -

fühlte voller Grausen , daß bald meine ganze Person ein » I waislein denn auch wirklich haben ? — Ich bringe Nichts

sinken würde ! I mit , als — ”

Welche Angst ich ausgestanden und wie hundert Gedanken I „ Ihr ganzes liebes „ Ich
"

,
" fiel er mir ins Wort , „ da §

mir in dieser kurzen Spanne Zeit durch den Kopf schwirrten , I ich vom ersten Augenblick unserer Bekanntschaft ins Herz

das läßt sich kaum beschreiben , und ich fühlte , daß im I geschlossen habe , um es nie wieder daraus zu verlieren .
"

Moment des Sterbens Jeder , und wäre es selbst der ver » I Und als ich ihn glückselig anlachte und verwirrt stammelte :

stockteste Sünder , sich bekehren müßte vor der Gewalt des I „ Gerad so erging es mir,
" da sagte er freudestrahlend :

Todes . Auch mir , obgleich ich ja noch keine schweren Be - I „ Diese gegenseitige Gewißheit ist für jetzt genug , alles

lastung - n auf dem Gewissen hatte , fielen all meine Unter » ] Andere muß nun der Vernunft weichen , und diese diktirt

lassungssunden auf die Seele , und daß ich doch bisher ein I mir als Arzt , Sie , meine theure Dagmar , in trockene Kleider

recht unnützes Glied der menschlichen Gesellschaft gewesen I zu bringen , damit Sie nicht eine ernste Erkältung von dem

fei — ich hätte Alles gut machen mögen I Der Abschied I schrecklichen Sturz in den See davontragen . Das nachst -

aber vom Leben , von dieser schönen Gotteswelt , welcher mir • liegende ist daS Pfarrhaus , wo sie im Zimmer der Wirthin

sich gut Ihrer naffen Sachen entledigen können , indeß ich
Jemanden vom Stift mit anderen Kleidern dorthin beordere "

Seine energische Art und Weise beherrschte mich ganz :
ich hatte meinen Meister gefunden und folgte so gut , wie
noch nie im Leben ! Was doch die Liebe Alles zu Wege
bringt ! Im Pfarrhaus ward ich herzlich von dem mir sehr
lieben Herrn Pastor empfangen , der seine Freude über meine
Rettung äußerte und mich dann der Obhut seiner Wirthin
anvertraute , mir durch diese starken Wein zur Erwärmung
schickte . Mich aber hatte die Liebe und Glückseligkeit so
durchwärmt , daß ich dadurch am Sichersten einer Erkältung
entging und mich äußerst wohl und fidel befand .

In kurzer Zeit erschien — oh , Wunder , ich traute meinen
“ U8e

<> va,tm
— ' ben bom Stifte her , Fräulein Seraphine

von Fischer mit meinen Sachen in Begleitung meines lieben
Doktors . Ich hätte mir wahrlich eine Andere gewünscht ,unb sagte mir gleich : „ Sie kommt ja nur zum Spioniren ,unb nicht aus Nächstenliebe, " aber mein Gemüth war heut

für alle guten Regungen sehr empfänglich , und trotz meines
Mißtrauens wollte ich Alles zum Besten kehren . Mein
wieber gewonnenes Leben unb das neue Glück , das mir
erblüht , übten jedenfalls einen veredelnden Einfluß auf mich
au § . Unter diesem Eindruck bewillkommte ich meine bisherige
Gegnerin mit wirklicher Herzenswärme , denn Falschheit ist
mir verhaßt , unb sagte freundlich : „ Aber wie reizend nett
und gut von Ihnen , Fräulein von Fischer , sich selbst mit
meinen Kleidern hierher zu bemühen , tausend Dank, " —
und ohne lange zu zögern , drückte ich einen derben Kuß
ans das schier verdutzte Antlitz Seraphinchens . Dies war
wohl das Schlauste , was ich thun konnte , trotzdem , ich muß
eS zu meiner Ehre gestehen , dies nicht aus Berechnung ,
lonbern in meiner gegenwärtigen allgemeinen Menschenliebe
geschah ! Ich hatte dadurch Alles , was ich etwa an Bosheit
in ihr geregt , sichtbar entwaffnet und ihre spitzen Bemer¬
kungen , bezw . Fragen , vollständig zurückgedrängt .

Die Folge war , daß Seraphinchen mir nun gleichfalls
stündlich entgegen kam , sie forschte nicht wie sonst in ihrem
Spürsinn dem ganzen Vorfall nach , sondern sagte herzlich :
„ vcuit , Sie haben uns Wien schönen Schreck eingejagt ! —
aber , Gott sei Dank , finde ich Sie ja ganz wohl nach dem
kalten Bade , und nun müssen Sie schnell mit mir heimwärts
wandern , damit Tante Malchen , die vor Ungeduld unb Angst
um Sie fast vergeht . Sie in ihr größtes Federbett verpacken
und Ihnen ihren viel gepriesenen Lindenthee kredenzen kann ,
wogegen der Herr Dokior hoffentlich nichts einzuwenden hat .

"
So machten roirJDrei uns denn auf den Weg . jn schönster

Rüge
"

blieb vorläufig ganz aus .
'

Liese war rührend in ihrer ■

Freude , mich unversehrt zu sehen , küßte mir die Hände und

stammelte unter Thrünen , die ihr in Freud
' und Schmerz

stets zu Gebote stehen : „ Ach , Fräuleinchen , das war man

bloß gut , daß der Scha . . .
" — hier hielt sie inne , um

bann zu vollenden — „ daß der Cousin zur Hülfe zusprang . "

Mein Pseudo - Cousin lachte bei dieser Äeußeruug , und

auch über Seraphines Züge flog ein Lächeln , aber ein sehr

tolerantes — ihre Abneigung gegen mich schien wirklich

gemildert , und ich erlebe es , daß wir Zwei noch Busen¬

freundinnen werden . ( ? !) Mein lieber Doktor lieferte mich

nun Tante Malchen ab , der er die nöthigen Verhaltungs¬

maßregeln gab . Man einigte sich dahin , daß ich bis sechs

Uhr zu Bett bleiben sollte , und , wenn sich bis dahin kein

Fieber eingestellt hätte , so durfte ich wohlverpackt auf die

Chaiselongue übersiedeln . Doktor Germar wurde freundlichst
zum Thee eingeladen , um seinen beiden Patientinnen , dem

ältesten unb jüngsten Stiftsfräulein , Gesellschaft zu leisten .

Er warf mir indeß hinter Tante Malcheus Rücken einen

sehr sprechenden Blick zu unb verabschiedete sich bis zum

Abend .
( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Pariser Krirf .
— , 7 Januar .

Das neue Jahr ist nun bereits eine Woche alt , aber

für die Pariser haben die damit verknüpften Festlichkeiten

erst mit dem gestrigen Tage , „ den heiligen drei Königen
"

,

„ Les Bois “
, wie man kurzweg sagt , ihr Ende erreicht . Sie

werden nämlich hier sehr fröhlich gefeiert , die Weisen aus dem

Morgenlande , ein spezieller Kuchen ihnen zu Ehren gebacken und

verzehrt , der mindestens einen „ heiligen Dreikönig
" ent¬

halten muß , nämlich eine kleine Porzellanpuppe , unb Der¬

jenige von der lustigen versammelten Gesellschaft, ^
welcher

dieselbe in feinem Stück Kuchen findet , wird der König des

Abends , hat im nächste » Jahre aber dafür auch baS Fest

» veranstalten .

Für die gewöhnlichen Sterblichen ist mit dem 6 . Januar

die Festzeit vorüber , nur - für die Budenbesitzer , denen es

gestattet ist , um diese Zeil auf den großen , eleganten

Boulevards ihre Verkaufsstände aufzuschlagen , dehnt sie sich

um eine zweite Woche aus , nicht gerade zur Freude Der¬

jenigen , die diese eleganten und belebten Straßen , welche

schon dadurch immer sehr verengt werden , baß es den

Restaurateuren , gegen hohes Entgelt allerbings , erlaubt

wird , ihre Tische unb Stühle hinauszustellen , zu ihrem

Spazierorte zu machen pflegen . .

In diesen Buden findet man übrigens häufig le jouet

de l ’anne
'
o , d . h . den kleinen Gegenstand , der das beliebte

Spielzeug für Erwachsene wird , weil er irgend eine glück¬

liche Anspielung auf ein besonders hervorragendes Er -

eigniß des verflossenen Jahres bildet ; diesmal ist jedoch

« ichts Dergleichen aufgekommen . Es scheint wirklich , daß ,

seitdem die Radikalen an der Regierung sind , nicht nur den

Vertretern des Volkes , sondern auch letzterem selbst der

Humor oder doch der esprit — denn Humor besitzt der

Franzose ja nicht — gänzlich abhanden gekommen ist . Die

jetzige Regierung ist angeblich die einzige seit dem Bestehen

der Republik , deren Herz für die kleinen Leute schlägt ; wie

dürste man es sich also gestatten , eines ihrer Mitglieder zu

verspotten ! So bieten beim die Buden diesmal nichts des

Amüsanten , und der Fremde wird vergeblich hier nach dem

so berühmten Pariser Volkswitz spähen .
Man hätte übrigens meinen sollen , daß , seit wir dieses

Kabinett ohne Fehl und Tadel besitzen , Geschichten , die auch

nur im Entferntesten an chantage heranrühren , garnicht

mehr Vorkommen können und das Ministerium feine sauberen

Hände allein insofern gezwungen fein würde , mit diesem

Schmutz in Berührung zu bringen , als es die Uebelthäter ,
die sich einem solchen schmählichen Gewerbe gewidmet , zur

Rechenschaft zöge . Aber dies ist durchaus nicht der Fall ,
und wie die jetzt beginnende Untersuümiig über den un¬

glücklichen Fall Lebaudy beweist , ist eines der Regierungs¬

mitglieder selbst dabei nicht schuldlos . Nicht etwa , daß

dieses chantage verübt , aber es hat sich gleich Anderen durch

Zeitungsartikel , die nur zu diesem Zweck geschrieben

waren — was man damals allerdings nicht wußte
— beeinflussen lassen . Wie sich jetzt herausstellt ,
war die ganze „ öffentliche Meinung

"
, welche sich so

wüthend dagegen erklärte , daß der millioneiireiche , arme ,
kranke Soldat entlassen mürbe , nur „ gemacht

" worben ,
weil dieser sich den Anforderungen der „ France

"
, sich mit

150,000 Francs an dem Blatte zu betheiligen , d . h . mit

anderen Worten , sie ihrem Leiter zu schenken , nicht will¬

fährig gegenüber bezeigte . Die „ France
"

ist bekanntlich

das Schandblatt , das zuerst eine Liste der Panamisten

brachte , in dieser sich selbst aufführte und jetzt die ge¬

fälschte der 104 veröffentlichte , einzig und allein , um eben

durch jedes Mittel ihr sinkendes Schiff über Wasser zu

halten . Unb durch „ eine öffentliche Meinung
"

, die ans dieser

und ähnlichen trüben Quellen floß , ließ der Kriegsminister

sich nicht nur bestimmen , trotz der Ansicht der Aerzte , daß

Lebaudy lungenkrank sei , diesen unter der Fahne zu be¬

halten , er verschwieg auch , daß eine solche geäußert worden war ,
und verlas in der Kammer nur das Urtheil eines Doktors , welches

dieser aber bedingt und bereits vor länger denn einem halben

Jahre abgegeben hatte . Es ist vielleicht menschlich , einen

begangenen Fehler bemänteln zu wollen , aber dies war es

ja auch gewöhnlich , was die früheren Kabinette thaten und

was ihnen von denRadikalen so sehr zum Vorwurf gemacht
wurde . Ein französischer Staatsmann sollte eigentlich des

Wortes , daß der gerade Weg der beste ist , mehr als jeder

Andere eingedenk sein , denn indem er durch das Außer¬

achtlassen desselben die chantage begünstigt , richtet er

schließlich diese Waffe gegen seine eigene Brust .
Wenn wir also noch nicht das Ministerium ohne Furcht

und Tadel besitzen , denn die Furcht war es ja gerade , die

ihm den jetzigen Tadel einträgt , so kann sich dagegen Paris

eines Munizipalrathes rühmen , der alte Weisheiten mehr

beherzigt ; denn wenn er das Volk auch nicht mit panis ver¬

sieht — im Gegenlheil läßt die Armenpflege hier beinah Alles

zu wünschen übrig — ,so will er ihm doch dafür die circenses nicht

vorenthalten . Schon seit Jahren ist immer unb immer

wieber der Vorschlag gemacht worden , den boenf gras , der

früher stets den Schluß des Karnevals verherrlichte , in

altem Glanze wieder auserstehen zu lassen , aber vergebens ;

erst der diesmalige Stadtrath beweist , daß er seine Pflicht

ganz versteht , unb so wird er den Parisern wieder ein Ver¬

gnügen zugänglich machen , dessen ihre kindlichen Gemüther so
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Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der Sangspritzen - Slb -

theiluug 2 werden auf Samstag , 11 . Januar
l . I . , Abends 8 Uhr . zu einer General -

Versammlnug in dar Lokal de » Hernr Gastwirth

Henz , Nerosrraße 11 , eingeladeu .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1896 . *

Der Branddirector . Scheurer .

Mr » « fertigen solche in stitzerechter Ln - stattnn - preiswürdig .

L . KchekkenSerg
'
s^ Hof - lKuch - rucKerei

lange schmerzlich entbehrten , nämlich seit der Erstehung der

dritten Republik . / *

Der Gebrauch , am Fastnachts - Sonntag , - Montag und

- Dienstag — den dimanche , lundi und mardi gras nennt

man sie hier — einen ungeheuerlich fetten Ochsen durch die

Straßen der Stadt zu führen , datirt , wie es heißt , ms

graue Alterthum , mehrere tausend Jahre vor Christus , zuruck .

Zuerst begnügte man sich damit , das Thier allein , oder doch

nur von wenigen Personen und natürlich der lieben ^ iraßen -

jugend , die es wohl zu allen Zeiten gegeben hat , begleitet

den Blicke « der staunenden Menge preiszugeben ; nach und

nach gestaltete dieser Umzug sich aber zu einer glänzenden

Prozession , ein ganz genaues Programm wurde all [ährlich

dafür entworfen , und ein großer Theil solcher sind noch in

der Nationalbibliothek aufbewahrt und sollen jetzt als Richt -

schnur dienen .

Der König deS Tages , der auch später das Opfer des¬

selben wird , da er schließlich in La Villete sein Ende findet ,

der boeuf gras , thront auf einem riesigen Triumphwagen ,

und auf seinem Rücken trägt er einen Fauteuil , in dem

ein Kind , den Liebesgott vorstelleud , solide befestigt , damtt

es nicht , wie dies einmal vorgekommen , herunterfüLt , ruht .

Alle möglichen allegorischen Wagen umgeben den Seiner

fetten Majestät , die einst , im Jahre 1846 , als sie zu Ehren

des damals so berühmten Romanes von Sue : „ Der ewige

Jude
"

„ Dagobert
" hieß , nicht weniger als 1975 Kilo ge¬

wogen haben soll . Diese Schwere erreichte sie me wieder

und dürfte sie auch diesmal , nach ihrer Wiederauferstehmtg

nicht haben , aber immerhin wird der boeuf gras seinem

Namen entsprechen und so ganz besonders das Herz der Noth -

leidenden erfreuen , an die sein Fleisch , nachdem er seine kurze

Herrlichkeit mit dem Tode gebüßt , ausgetheilt wird , wie denn

auch den Armen etwaige Ueberschüsie , die das Fest erbringt ,

zufließen sollen . Ob solche aber sich ergeben werden , ist

3 . Ziehung der 1 . Klaffe 194 . Königs . Prenß . Lotterie .
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelle66eitsrte McWnMera
Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

sehr fraglich , ia dir Kosten auf 130,000 Francs veranschlagt

sind wozu die Stadt 25,000 znfchietzt , während man den

Rest durch freiwillige Beiträge . Sammlungen , welche mau

während des Umzuges veranstalten will , aufzubringen hofit ,

da der Minister zur Veranstaltung einer Lotterte seine Bet -

sttmmung nicht ertheilt hat . Wir einst den Königen und

fpätei den Kaisern , wird diesmal der boeuf gras dem

Präsidenten der Republik und dann auch den Ministern und

sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten seinen Besuch ab -

statten und jedesmal sicher mit großen Ehren empfangen

werden ; welchen Namen er tragen soll , ist noch nicht bestimmt .

So dürfte denn den lieben Parisern endlich nach langem

Bemühen wieder ein ersehntes Schauspiel erstehen , und

inzwischen wird ja schon eifrig gearbeitet , um ihnen und

der Welt ein anderes , größeres zu gewähren , auf das zu

zählen man nun schon einmal alle 10 Jahre gewöhnt ist . Es hat

diesmal an Anstrengungen nicht gefehlt , um das Proiekt

einer Universal - Ausstellung zum Fall zu bringen , und Die¬

jenigen , welche da behaupten , es erwachse aus einer solchen

dem Lande meist mehr Schaden als Nutzen , mögen nicht

ganz im Unrecht sein ; aber nicht nur hätte die Eitelkeit des

Parisers gelitten , wenn man diesen Kassandren Recht

gegeben , auch die Provinz , die angeblich eine solche Aus¬

stellung so sehr benachtheiligt , würde es mit tiefem Be¬

dauern erfüllt haben , denn nicht nur ist jeder Vorwand

willkommen , der geliebten Metropole einen Besuch abzustatten ,

das Herz des Franzosen ergötzt sich an Allem , was diese

großen Jahrmärkte mit sich bringen .

Einen „ clou “ hat man für den von 1900 noch immer

nicht gesunden , trotzdem sich schon so Viele gar sehr die

Köpfe darüber zerbrochen haben . Jetzt ist ein neuer Vor -

fchlag aufgetaucht . Ein Cosmorama will man den Besuchern

zeigen , damit sie nicht mir Alles erblicken , was die Welt

produzirt , sondern auch verkleinert diese selbst , sowie den sich I haben find .
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darüber wölbenden Himmel mit all seinen Sternen , seinen

Planeten uhb entfernten Welten . Ein riesiges Gewölbe

von 50 m Durchmesser und aus einem neuen Material

hergestellt , das „ ciment arme “ genannt wird unb eine

außerordentliche Dauerhaftigkeit und Widerstandsfähigkeit

besitzen soll , wird innen den Himmel darstellen mit feinen

Gestirnen : hier die Sonne , durch ein machtvollk -

elektrisches Licht hervorgebracht , dort der Mond , eine

Kugel , von einem eisernen Träger gehalten , der ab » kaum

sichtbar ist , so daß es erscheint , als ob sie frei im
.

Raume

schwebt , über die ganze Peripherie sich verbreitend -
Kaufende

von funkelnden Sternen und endlich in der Mitte die Erde

von 12 m Durchmesser und in der 150 Personen Platz

finden können . Diese wird in langsamer Umdrehung er¬

halten , und so werden die darin Befindlichen durch die an¬

gebrachten Oeffnungen die Gestirne beobachten können .

Man muß gestehen , daß dieser Vorschlag weit interessanter

erscheint , als alle , welche bisher gemacht worden sind , und

falls er zur Ausführung kommt , dürfte das Cosmorama ,

sich allerdings als der „ clou “ der Ausstellung erweisen .

W . Waldau .
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Jagd - Verpachtung .

Montag , de » 3 . Februar d . I . , Mittags nm 1 1thr ,

wird ans dem hiesigen RathhanS die ca . t ^ OO Hectar umfassende

G - markungs - Jagd der Gemeinde Biebesheim auf die

Dauer von 6 Jahren unter den bei der Versteigerung bekannt

gemacht werdenden Bedingnngm in drei Abtheilungen öffentlich

DCry
$ t

‘
be § [; eim ist Station der Hess . Lndwigsbahn und kann von

Fraickinrt aM -, Mainz , Darmstadt , Mannheim und Worms direct

und in kurzer Zeit erreicht werden . Die Jagd grenz unmittelbar

an die Station und bietet einen guten Witdstand " " Rehen , Hmen ,
' " W &

9?abert 9tl,itunft to , b

Grotzherzl . Hess . Bürgermeisterei Biebesheim . Bechtel .
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Ueberans emvfehlenswertb zur Anschaffung für jeden - Steuer¬

zahler find die von der Verlagshandlung Wendt L Klauwell M

Lanaenkalza herausqegebenen Sammelhefte der teuer¬

er Uäritn gen für
'

bie Veranlagung zur Emkominensteuer und

Erqänzunqssteuer . Die Sammelhefte
,
entha !ten . mh ° ndbches

Format gebracht , die amtlichen Formulare zum Zwecke der Ab -

schriftnahlue der vom Steuerzahler emgereichten Deklamtion . Die

Sammelheste sind in 3 Ausgaben erschienen : a ) für die ® tnfoittmen =

steuer ( für 10 Jahre ausreichend ) , b ) für die ^ SimzunMeuer ( für

10 Jabre ausreichend ) , e ) für die Einkommen - und Erganzungs -

steuer ( für 5 Jahre ausreichend ) und kosten geheftet pro © tuet nur

40 Pf ., zu welchem Preise dieselben in jeder Buchhandlung zu

Famitten - Uachrrchte « .

An » den Wiesbadener Cioltstandoregistcr « .
Geboren . 3 . Jan . : dem Kreisausschuß - Büreau - Asfisteitt Heinrich

Amborn e. T ., Margarethe Henriette Luise ; dem Drahtflechter
Georg Gutmann e. S ., August Friedrich Georg . 4 . Jan . : dem
Bictualienhändler Carl Weimer e. S ., Arthur . 5 . Jan . : dem
Spengler - und Jnstallateurgehülfeu Jakob Salzig e. S ., Anton
Carl Johann Alex ; dem Poft -Afsistenteu Gustav Güldenpfeniiia
e. T ., Helene Friederike ; dem Gastwirth Christian Koepp e. 2 ,
Christiane Dorothee Alwine Marianne . 7 . Jan . : dem Bau¬
unternehmer Ferdinand Dormann e. T ., Elisabeth Maria
8 . Jan . : dem Rechtsanwalt Friedrich Siebert e . T ., Pauline Elena .

Stnfgcbgtee . Schlostergebillfe Wilhelm Hugo Bach zu Sonnenberg
mit Katharine Wolf daselbst , vorher hier .

Gestorben . 8 . Jan . : verw . Kartoffelhändler Johann Dienst , 70 I .
13 T . ; Elisabeth Maria , T . des Bauunternehmers Louis Ferdi¬
nand Dormann , 1T . ; Katharine Elisabeth , Ehefrau des Maurer -
gehülfeu Philipp Heinrich Bäcker , 52 I . 5 Di . 3 T . ; Wilhelm ,
S . des Kaufmanns Wilhelm Lacour , 10 I . 5 M . 21 D .

Aus answiirtigen Zettnugen und nach direkten
Mitttzeilungeu .

(Famiiieir -Dachrichtni , dem „Tagblatt * in beglaubigter Form »trrct mitartdel » ,werde « bi-rumer koSrukrei attöSentlidft .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Major a . D . Scheel -Pleffeu , Sier¬

hagen . Herrn Berg - Juspector Voehnisch , Altenburg . Herrn
Dr . Gustav Marr , Hamburg . — Eine Tochter : Herru

'
vr phil

Raschke , Annaburg . Herrn Amtsrichter Martens , Harburg .
Verlobt . Fräul . Anna Gürten mit Herrn Dr . med . Carl Schaaf¬

hausen , Duneldorf - Grafenberg — Ratingen . Fräul . Martha Wittich
mit Herrn Hauptmann z. D . Nenbourg , Berlin — Forbach . Fräul
Namia © reifer mit Herrn Assistenzarzt 1 . Cl . Dr . Walter v . Zander
Berlin . Fräul . Klara v . Motz mit Herrn Kapitän -Lientenaut
Franz v . Holleben , Rudolstadt . Fräul . Elisabeth Schorkopf mit
Herrn Assessor Friedrich Kaü , Lüneburg — Clausthal . Fräulein
Elisabeth Hecht mit Herm Dr . med . F . E . Hopf , Dresden .

Verehelicht . Herr Oberst Richard v . Schulz mit Fräul . Armgard
o ^ Beltheim , Schl . Ostrau . Herr Oberlehrer Dr . Oskar Preutzner
mit Fräul . Jeuuy Pobl , Stolp . Herr Regierungs - Assessor
Friedrich Kraefft mit Fräul . Elfriede Roth , Ziegenhals .

Gestorben . Herr Amksgerichtsrath a . D . Leopold
'
Mosengel , Celle

Herr Apotheker Gustav Cron , Berlin . Herr Ober - Banräth a . D .
Paul Christian Johns , Großenhain . Herr Oder -Landesgerichts¬
rath Adolf Siedler , Posen . Herr Oberst - Lieuienant a . D . Adolf
v . Gravenitz , Stuttgart . HerrJustizrath August Buhtz , Calbea . S .
Herr pract . Arzt John Lessing , Tilsit . — Fran Bürgermeister
Henriette Hannig , geb . Holtzthicm , Bikslau . Frau Landgerichts -
roth Marie D ' Ävis , geb . Thokiiges , München . Fran Amtsrichter
Johanne Ermidniann , geb . Onken , Freiburg a . E . Veno . Frau
Kreisgerichtsrath Elise Rehfeldt , geb . Seydel , Frankfurt a . Oder
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Allein - Vertretung
zu vergeben für großartig . Consumartikel . Besser fituirte Herren
ober Firmen mit gutem Kundenkreis o . Agentennetz um ausführliche
Angaben von Referenzen und Adresse ersucht unter J . » . » eso
Kmloif Mosse , Berlin SW .

_________ ( L 283 ' 1 B .) F116
Aepfel per Pfv . 10 Pf . zu haben Feldstraße 24 , im Laden .
Privai - MitlagstisÄ Rerostraße 43 41 /

. ....... . '

Kl . gangb . Kurz - , Wolle - und Modcwaaren - Geschiift in
guter Lage zu verkaufen durch J . Ohe . eiUcklicb .

Bekanntmachnng .

MtMta « , den 3 . Februar 1896 , Bormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtgemeinde

Wiesbaden in dem Rathhauie dahier , auf Zimmer No . ou ,

4T <? « . bet M « .

Franz Schmitt und dem Bauplatze No . 2 . 2 ) ca . 2 a 97 qm San
^

platz daselbst , zwischen Platz " io . 1 und 3 . 3 ) ca . 3 a 06 qm Eck -

Bauplatz an der Wellritzstraße und dem Sedanplatze . 4 ) ca . 4 a

59 qm Bauplatz am Sedanplatze zwilchen Platz No . 3 und o .

5 ) ca . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No . 4 , 6 und . .

6 ) ca 3 » 094 qm Eck- Bauplatz am Sedanplatze und an der

Sedanstraße . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße ,

rivischen dem Platze No . 6 und Th . Lendle , W >tlwc 8 ) 3 a 94 qm

Eck ^ iuplatz am BiSmarckring nnd an dec Wcstendstraßc ,

fÄrtWffnufe,ntiû mmcrCl^ Ct55 zur Einstcht auö .
‘

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 20 . Januar 1890 , und die folgenden Tage ,

Norm . 9 Uhr anfangend , werden im Ratbhans -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Dezember 1895 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten ic .
versteigert .

Bis zum 16 . Januar er . können die versallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachm . 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vorm . von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgefchrieben werden .

Dom 17 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wieshaden , den 4 . Januar 1895 .

Di « Leihhaus - Deputation .
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